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Ei« ReichstagsjnbilSum.
Am 21. d. M ts. begeht der Reichstag 

sein 30jährigeS Bestehen. Der G eburtstag 
des deutschen Reichstages fällt iu eine große 
Zeit, die allen nachfolgenden Generationen 
als hehres Beispiel vor Augen bleiben 
sollte.

Anf den Schlachtfeldern jenseits der Vo- 
gesen hatten sich die bis dahin getrennten 
deutschen Stäm me zusammengeschlossen, an 
den Wachtfeuern anf Frankreichs blutge­
tränkter Erde, unter dem Donner der Ka­
nonen w ar die deutsche Waffenbriiderschaft 
besiegelt worden, das Sehnen aller Deutschen 
nach der Wiedererrichtung des deutschen 
Reiches reifte seiner Erfüllung entgegen. 
Aufgabe der deutschen Fürsten und Völker 
w ar es. dem Einigungsgedanken die staats­
rechtliche Form zn geben, die noch abseits 
des norddeutsche» Bundes stehenden deutschen 
Stäm m e mit diesem zn einem gesammten 
Staatenbunde unter Führung des siegreichen 
KönigS Wilhelm zn vereinigen. Am 18. De­
zember 1870 tra f die Kaiserdeputation unter 
Führung des Präsidenten des bisherigen 
Bnndestages Herrn von Simson in Versailles 
ein, um dem Könige von Preußen die 
deutsche Kaiserkrone anzubieten und ihn zu 

der Wiedererrichtung des 
deutschen Reiches zu vollziehe». Am 31. De­
zember wurde die Verfassung des deutschen 
Reiches verkündigt und damit w ar das 
M andat des Norddeutschen Bundes er- 
loschen. Bereits im Februar fanden die 
ersten Wahlen zum neue» deutschen Reichs­
tage statt und am 21. M ärz M ittags 12 '/, 
Uhr wurde die erste Session im Weißen 
S aale des königlichen Schlosses durch den 
Kaiser Wilhelm eröffnet.

Es w ar ein historisch denkwürdiger Akt, 
wie ihn jener S a a l weder vorher noch nach
dem gesehen hat. Umgeben von dem ge- 
sa,muten Hofstaate, von seinen Paladinen, 
unter denen der damalige G raf Bismarck, 
G raf Moltke, Generalfeldmarschall G raf 
W rangel, General v. Roon, die General­
leutnants v. Kameke und v. Podbielski er­
wähnt sein mögen, vollzog Kaiser Wilhelm 
die Eröffnung deS deutschen Reichstages. 
P rinz  Wilhelm» der jetzige Kaiser, der da­

m als 12 Jah re  a lt war, wohnte dem feier­
lichen Akte iu Leutnantsuniform bei. Es 
dürfte nützlich sein, einige Worte der Thron­
rede in die Erinnerung zurückzurufen, mit 
denen nnser unvergeßlicher Kaiser Wilhelm 
den Reichstag eröffnete. Die Anfangsworte 
lauten wie folgt:

Geehrte H erreu! Wenn Ich nach dem 
glorreichen, aber schweren Kampfe, den 
Deutschland für seine Unabhängigkeit sieg­
reich durchgeführt hat, znm ersten M ale den 
deutschen Reichstag um Mich versammelt 
sehe, so drängt es Mich vor allem, Meinem 
demüthigen Danke gegen G ott Ausdruck zu 
geben für die weltgeschichtlichen Erfolge, mit 
denen seine Gnade die treue Eintracht der 
deutschen Bundesgenossen, den Heldenmuth 
und die Manneszucht unserer Heere und die 
opferfreudige Hingabe unseres Volkes ge­
segnet hat. W ir haben erreicht, w as seit 
der Zeit unserer B äter für Deutschland er­
strebt w urde: die Einheit und deren or­
ganische Gestaltung, die Sichernng unserer 
Grenzen, die Unabhängigkeit unserer natio­
nalen Rechtsentwickelung. D as Bewußtsein 
seiner Einheit w ar dem deutschen Volke, 
wenn auch verhüllt, doch stets lebendig; es 
hat seine Hülle gesprengt iu der Begeisterung, 
mit welcher die gesammte Nation sich zur 
Vertheidigung des bedrohten Vaterlandes 
erhob und in unvertilgbarer Schrift auf den 
Schlachtfeldern Frankreichs ihren Willen ver­
zeichnete, ei» einziges Volk zn sein nnd zu 
bleiben . . . Der ehrenvolle Bernf des ersten 
deutschen Reichstages wird es zunächst sein, 
die Wunden «ach Möglichkeit zu heile», die 
der Krieg geschlagen hat nnd den Dank des 
Vaterlandes deren zn bethätigen, welche den 
Sieg mit ihrem B lu t nnd Leben bezahlt 
haben; gleichzeitig werden Sie, geehrte 
Herren, die Arbeiten beginne», durch welche 
die Organe des deutschen Reichs znr E r­
füllung der Aufgabe zusammenwirken, welche 
die Verfassung Ihnen stellt: znm Schutze des 
in Deutschland gütigen Rechtes nnd znr 
Pflege nnd der W ohlfahrt des deutschen 
Volkes."

Die Thronrede streift sodann die beson­
dere» Aufgaben, die in der laufenden Session 
dem Reichstage zugehen sollen und schließt

m it folgenden W orten: „Geehrte Herreu, 
möge die Wiederherstellung des deutschen 
Reiches für die deutsche Nation anch nach 
Innen  das Wahrzeichen neuer Größe sein; 
möge dem deutschen Reichskriege, den w ir so 
ruhmreich geführt, ein nicht minder glor­
reicher Neichsfrieden folgen, und möge die 
Aufgabe des deutschen Volkes fortan darin 
beschlossen sein, sich iu dem Wettkampf um 
die G üter des Friedens als Sieger zu er­
weisen. D as walte G ott!"

Der Kaiser laß diese bedeutungsvolle An­
sprache anfangs mit lauter Stimme nnd 
nachdrücklicher Accentuirung, später mit et- 
w as gesenkterem leiserem Klänge, wiederholt 
von rauschendem AnSdrnck der Zustimmung 
seitens der Versammlung begleitet nnd unter­
brochen.

Als er geendet hatte, rief G raf Bismarck, 
zu letzterer gewendet: „Anf Befehl S r . M a­
jestät des deutschen Kaisers erkläre ich unter 
Zustimmung seiner Bundesgenossen den 
Reichstag für eröffnet!" Und G raf Bray 
schloß mit einem erneuten dreimaligen Hoch 
anf den Kaiser Wilhelm den ganze» Akt.

Draußen vor den Schloßportalen, an der 
Schloßfreiheit, im Lustgarten, am Opernplatz 
bis znm königlichen P a la is  wogte eine unge­
heure Menschenmenge, welche gleichzeitig nach 
der M itte hin festes Spalier und damit eine 
breite Gasse bildete. Durch diese fuhren die 
Wagen der Fürstlichkeiten nnd der anderen 
Mitwirkenden bei dem vollzogenen Akt. Viel- 
taufendstimmig pflanzten sich hier draußen 
jene HochS und H urrahs fort, mit denen die 
begeisterte Volksmenge den Kaiser, die 
Kaiserin, den Kronprinzen und die Seinen, 
den Kanzler, den Grafen Moltke begrüßte.

D as w ar die feierliche Eröffnung des 
ersten deutschen Reichstages am 21. M ärz 
1871, der Nord nud Süd umfaßte und aus 
einem bloßen Zollparlament ein Vollparla- 
ment geworden war.

Von der Veranstaltung einer besonderen 
Feier des dreißigjährigen Bestehens des 
deutsche« Reichstages scheint man abgesehen 
zu haben.

Polnische Tnaessilmu,
Der frühere Oberkommandirende der 

e n g l i s c h e n  Armee, Lord Wolseleh. führte 
am Freitag im Oberhaus seine Vertheidi­
gung gegen die Angriffe des Lord Lans- 
downe. Lord Wolseleh erklärte, er habe 
niemals geglaubt, daß Ladysmith ein Platz 
sei, der gehalten werden könne, aber er habe 
empfohlen, daß die S tad t zu einem P ro ­
viantdepot für die Truppen, welche den 
B iggarsberg halten sollten, gemacht werde» 
solle. E r habe die Kampfkraft der Buren 
unterschätzt, aber der I r r th u m  sei nicht her­
vorgerufen worden durch Nichtachtung ihrer 
Offensivplane, sondern durch die Thatsache, 
daß die von den Buren entfaltete Hartnäckig­
keit mit den früheren Erfahrungen Eng­
lands im Widerspruch gestanden habe. Wen» 
England bei dem Ausbrnch des Krieges ver- 
hältnißmäßig unvorbereitet gewesen sei. so 
sei es dies nicht deshalb gewesen weit es 
nicht darauf gedrängt habe, daß nach S üd­
afrika allmählich nud unauffällig Verstär­
kungen entsandt wurden. E r habe am 
8. Ju n i 1699 die Mobilisirnng eines Armee­
korps empfohlen und geglaubt, daß diese 
Mobilisirnng in Südafrika von erheblicher 
Wirkung sein werde, und daß England so 
eine Streitmacht besitzen würde, welche zur 
Einschiffung bereit sei. Lord Wolseleh schloß 
mit der Forderung, daß die von ihm ver­
faßten Dokumente veröffentlicht werden, 
welche auf seine in der erwähnten Debatte 
gemachten Bemerkungen bezug haben. — 
Lord Lansdowne erwiderte, Wolseleh habe, 
als der Krieg unmittelbar bevorstand, nicht 
gesagt, daß Ladysmith eine gefährliche 
Position sei. Nach der Niederlage bei Glencoe 
habe Wolseleh verlangt, man solle hinter 
den Tugela zurückgehen. Dies sei eine ver­
spätete Anregung gewesen; wäre dieselbe 
früher gekommen, so wäre man vor einem 
sehr mißlichen Zwischenfall bewahrt ge­
blieben. Lansdowne erklärte weiter, er 
wolle sich nicht rechtfertigen bezüglich der 
Uuterfchahnug der Stärke des Feindes, aber 
wenn hier jemand zu tadeln sei, so müsse 
Wolseleh sein volles Theil tragen. Die 
Regierung sei nicht in der Lage gewesen, 
verschiedene von Wolseleh im Lanfe des

Aus eigener Kraft.
Roman von A dolf S treckfuß .

------------  lMachdruik verdoteu.)
ll. Fortsetzung.)

Von tiefstem Ekel ergriffen, tra t diejungl 
Dame einen Schritt bei Seite. N ur dnrä 
die Gewährung seiner Bitte konnte sie sick 
schnell von der Gegenwart des scheußliche, 
B ettlers befreien, mechanisch griff sie in di, 
Kleidertasche und zog ein elegantes P orte­
monnaie hervor. S ie  öffnete es nnd gak 
dem Strglch ein Zebnkrenzerstück. I n  den 
Augenblick, in dem sie es that, fiel ihr dii 
Reiseregel ein, die ihr V ater ihr vor Au 
tr i t t  der Reise gegeben hatte: „Wenn Dr 
allein spazieren gehst, gieb niemals einen 
B ettler etwas. Dn darfst nie zeigen, das 
Du Geld bei D ir hast." S ie  hätte frühe, 
^ d i e s e  Regel denken sollen, jetzt w ar es z,

Der Bettler w arf einen gierige» B liä 
Portem onnaie, eS enthielt Schätze 

au ^kannte er in der einen Abtheilunx 
in e in p lan en  Farbe einen Zehngnldenschein 
Fü»fg»it>,?,''beren Abtheilung lagen mehren 
die M i t t r f ^ ^ u e ,  und außerdem enth

zwei 6 
:lleicht 
dem ! 

ll wied 
bestens 
: zwe

den der Stcalck

eine Menge entnommen hatt
im Werthe. U e h " E '  ü-wiß zwei 

en. b 
s die

S n , d i n ' 7 L ? d , l " M L  « „ d e s ,- . , -  z

»--»im,,,,, w ürd,

Menschenleben bedenkenlos geopfert haben, 
wenn es mit Sicherheit vor dem Galgen ge­
schehen konnte.

„Bergelt es G ott viel tausend M a l!  
Vergelt es Gott viel tausend M a l!" winselte 
er wohl zehn M al hintereinander in näseln­
dem Bettlerton, dann stieg er schneller als 
vorher den Steinpfad am Wafferfall in die 
Höhe, erst anf der Brücke machte er H alt 
nnd schaute hinunter, um sich zu überzeugen, 
ob sie vielleicht den Rückweg nach Täufers ein- 
geschlagen habe.

Die junge Dame stand noch an derselben 
Stelle, aber sie blickte nicht mehr voll E nt­
zücken den sich überstürzenden weißen Schaum- 
wogen nach, ihr Blick folgte dem Strolch 
auf seinem Wege. S ie  w ar unschlüssig, ob 
sie weitergehen oder umkehre» solle! S ie 
hatte sich vorgenommen, noch ein tüchtiges 
Stück i» den duftigen Bergwald emporzu­
steigen und die poetische Waldeinsamkeit so 
recht mit vollen Zügen zu genießen, jetzt 
aber trug sie doch Bedenken, diesen P lan  
zur Ausführung zu bringen. Wohl lockte 
sie der reizvolle Weg, der immer im hoch­
stämmigen Wald nebe» dem brausende», 
einer einzigen wirbelnden weißen Schanm- 
masse gleichenden Wildbach entlang führte, 
aber die poetische Waldeinsamkeit erschien 
ihr doch gar zu einsam, wenn sie an 
den «„heimlichen Bettler dachte, der dort 
oben anf der Brücke stand und zu ihr nieder­
schaute.

Sollte sie umkehren? Nein, das wäre 
eine unwürdige Feigheit! F ran  von Wedel 
hatte sie vor dem einsamen Spaziergang ge­
w arnt und gemeint, ein junges, schwaches 
Mädchen dürfe es nicht wagen, allein in den 
Bergen nmherznstreifen. S ie hatte die 
W arnung verlacht, und jetzt sollte sie um­

kehren und nuten in Täufers erzählen, sie sei 
nur bis znm Wafferfall gekommen, weil sie 
sich vor einem elenden Bettler gefürchtet 
habe?

Sie w ar immer so stolz auf ihren M uth 
nnd ihre Srlbstständigkeit gewesen und jetzt 
sollte sie dieses jämmerlichen Menschen 
wegen feige zurückweichen? Nun und nimmer­
mehr !

S ie ging langsam den Seitenpfad in 
die Höhe; aber recht unbehaglich nnd 
unheimlich w ar eS ihr doch, daß der Bettler 
noch immer anf der Brücke oben stand nnd 
nach ihr hinabschante, erwartete er sie 
e tw a?

Nein, jetzt setzte er seine» Weg fort, 
schnellen Schrittes ging er vorw ärts über 
den Rasenfleck jenseits der Brücke fort. Dort, 
wo der Weg in den Wald sich verliert, schaute 
er noch einmal zurück, dann w ar er im 
Wald verschwunden.

Sollte sie nicht doch lieber nmkehren? 
Nein, F rau  von Wedel würde sie ja aus­
lachen, wenn sie die W ahrheit erzählte, 
und zn einer Lüge ließ sie sich niemals 
herbei.

V orw ärts also! Es w ar überhaupt eine 
Thorheit, sich zn fürchten, denn ein alter 
ekelhafter, kranker Bettler konnte ihr doch 
wahrlich nicht gefährlich werden.

Anf der Brücke angelangt, schaute sie 
sich noch einmal um, nicht nach dem jetzt 
unter ihr Herabbrausenden herrlichen Wasser­
fall, sondern nach dem Steinpfad, den sie 
eben erstiegen hatte. Es wäre ihr doch eine 
Beruhigung gewesen, wenn sie irgend einen 
vereinzelten Wanderer anf demselben er­
blickt hätte, aber kein Mensch w ar zu sehen. 
M it klopfendem Herzen ging sie w eiter; sie 
schämte sich ihrer Furcht. Obwohl ein M ann

in ihrer Lage sich anch vor solchem er­
bärmlichen schwachen B ettler gefürchtet haben 
würde?

Gab sie nicht durch ihre thörichte, klein­
liche Herzensangst denen recht, die be­
haupteten, das Weib bedürfe des männlichen 
SchnbeS, es sei unfähig, sich selbst zn schützen 
im Kampf des Lebens, unfähig, sich selbst 
aus eigener Kraft sein Schicksal zu ge­
stalten ?

S ie biß die Zähue anf einander, ein 
ganz eigener Zug zornigen Trotzes entstellte 
das liebliche Gesicht.

Nein, sie w ar nicht feige, sie wollte es 
nicht sein! S ie  würde sich selbst verachten, 
wenn sie auch nur eine» Augenblick zögerte, 
einer eingebildeten Gefahr entgegenzugehen, 
die ein M ann verachtet nnd belacht haben 
würde.

Die junge Dame beschleunigte ihren 
Schritt. Jetzt hatte sie den Wald erreicht, 
den balsamisch duftenden Tannenwald, die 
poetische Waldeinsamkeit, nach der sie sich ge­
sehnt hatte, umfing sie. Zur Rechten des 
Weges lagen im Wald zerstreut ungeheuere 
bemooste Steinböcke, die einst irgend ein 
Felssturz in das enge Thal hiueiugeschleudert 
hatte; znr Linke» brauste recht nahe beim 
Wege zwischen anderen Steinblöcken hin­
durch, zahllose kleine Wasserfalle bildend, der 
wilde Reinbach. Es w ar ein wunder­
schöner Weg! S ie w ar sonst so empfänglich 
für jede Schönheit der N atur, heute aber 
konnte sie nicht zu einem recht reinen Genuß 
kommen, unwillkürlich schweifte ihr Blick von 
einem der gewaltigen, moosiiberragten F els­
blöcke znm anderen, forschend jeden Zwischen- 
raum erspähend, ob dort nicht der häßliche 
Bettler versteckt sei,

(Fortsetzung folgt.)



Sommers 1899 gemachte Vorschläge anzu­
nehmen, weil die Politik der Regierung eine 
Politik des Friedens und nicht der Heraus­
forderung war. Unter anderem habe Wol- 
seleh angeregt, man solle die Delagoabai be­
setzen und einen Apell an die Kolonien 
richten. Lansdowue schloß, er könne der 
Veröffentlichung der Dokumente nicht zu­
stimmen. Nach einer lebhaften Debatte, in 
weicher Lord Rosebery Woseleys Antrag auf 
Veröffentlichung unterstützte, ward derselbe 
mit 62 gegen 38 Stimmen abgelehnt.______

PreM scher Landtag. ^
Abgeordnetenhaus.

53. Sitzung vom 19 März. 11 Uhr.
Am Ministertische: von Thielen, von Miguel, 

von Nheinbaben, Stndt. ,  ̂ .Die d r i t t e  Et a t sbe ra t hung  wird fortge­
setzt. Beim Eisenbahnetat erwidert Minister v o n 
T h i e l e n  auf eine Anregung des Abg. B o t t i n -  
g e r (natlib.), daß die Regierung keine», Anlaß 
habe. von der Erbauung von Arbeiterwohnungeu 
in eigener Regie abzugehen. Die in staatsregie 
hergestellten Wohnungen stellten sich erheblich btl-

betriebene Agitation für die „Ostpreuß. Ztg. 
Was würde die Regierung wohl sagen, wenn ein 
Beamter in dieser Weise für eine liberale Zeitung 
Propaganda machen würde? Der Landrath 
verlange von seinm Beamten, daß sie auf die 
Zeitung abonniren. und diese thäten es. weil sie 
wüßten, daß es ihnen sonst schlecht bekommen 
würde. Minister v. R h e i n b a b e n  weist die 
schweren Borwürfe gegen Beamte entschieden 
zurück Auch fortschrittliche Beamte seien be- 
stätigt; nicht bestätigt seien nur solche, de--- 
politische Agitation sie ungeeignet für das b 
Amt erscheinen laste. Wenn ein Beamter amt­
liche Mittel zur Förderung parteipolitischer 
Interessen benutze, so werde er dies stets miß­
billigen. Wenn aber ein Landrath privatim 
eine seiner politischen Anschauung nahestehende 
Zeitung unterstütze, so habe er nichts dagegen. 
Abg. W e r n e r  (dtsch.-soz. Resp.) führt aus. auch 
seine Partei habe zuweilen unter amtlicher 
Willkür zu leide». So sei am 13. Januar in 
Schneidemühl eine Versammlung ohne Angabe 
eines Grundes nicht erlaubt worden. Minister 
v. R h e i n b a b e n  erwidert, der Vorredner hätte 
bester gethan, seine Beschwerde dem Regierungs­
präsidenten zu unterbreiten. Abg. Dr. H a h n  
(B. d. L.) meint, die Regierung könne unmöglich 
verantwortlich gemacht werden für jede einzelne 
Handlnng eines Landraths oder GenSdarmeu.

"" könnten vor-

nnng von 15 Onadratm eter» Grundfläche für 165 Mk.
vermiethen. Bei der gemeinnützigen Baugesellschaft ___ - . . .
koste eine gleiche Wohnung 245 Mk. (Hört hört!) Schluß 4 Ubr 
Das können die Arbeiter nicht bezahlen. Von 
Miethskasernen könne keine Rede sein. wenn sich 
auch das Einfamilienhaus nicht überall durchführen 
laste. — Auf eine Beschwerde des Abg. Chr i s t en  
(freikous.) über eine neue Verfügung, wonach die 
kleinen Stationen künftig so eingerichtet werden 
sollen, daß die Fahrgäste sich das Reisegepäck selbst 
abholen müssen, erwidert der Minister, daß er eine 
derartige Verfügung nicht erlassen habe und, falls 
sie erlassen sein sollte, nicht billigen könne. -  Auf 
einen Wunsch des Abg. Zuckschwerbt  (natlib.) 
um billigere Znckerfrachten im Interesse der Land- 
wirthschaft sagt der Minister wohlwollende Prüfung 
zu. Abg. M a l k i e w i c z  (kons.)beschwertsich über 
mangelhafte Bahnverbindung Stettin - Pasewalk,
Abg. K i n d l e r (freis. Vp.) über mangelhafte Bahn­
verbindung zwischen Posen. Westprenßen »nd 
Schlesien. Abg. v. S t r ombeck  (Ztr.) fordert für 
die Eisenbahubeamten Verkürzung der Arbeitszeit.
Namentlich sollte am Sonntag möglichst vielen 
Beamten der Besuch des Gottesdienstes ermöglicht 
werden. Minister v T h i e l e n  bestreitet. daß die 
Dienstzeit der Beamten gegenwärtig zu lang sei.
Auf die religiösen Bedürfnisse werde Rücksicht ge­
nommen. soweit der Betrieb es irgendwie zulasse.
Der Eisenbahnetat wird bewilligt. Beim Bauetat 
wünscht Abg. v P  app  enheim(kons.)im»8chsten 
E tat eine gesonderte Uebersicht der Ausgaben und 
Einnahmen beim Dortmund-Ems-Kanal und be­
dauert die ohne Befragung der Stadt Berlin er­
folgte Verlängerung der Konzession für die große 
Berliner Straßenbahn. Minister v. T h i e l e n  ist 
überzeugt, daß er durch die Konzesstonsverlänge- 
rnilg dem Berliner Verkehr einen großen Dienst 
erwiesen habe. Rücksichten persönlicher Natur 
seien dabei nicht maßgebend gewesen. Abg. Dr.
J d  e r h o f f  (freikous.) bittet um Ermäßignng der 
die Schifsfahrt schwer bedrückenden SchiffiahrtS- 
abgaben auf dem Ems-Jade-Kanal. worauf vom 
Regiernngstische aus ablehnend geantwortet wird.
Abg. G a m p  (freikous) hat gegen die geplante 
Reform der Stromabgaben an sich kein Bedenke»; 
dagegen scheine es ihm unbillig, die Leichterschiffe 
mit Abgaben zu belegen, da diese doch nnrFrachteu 
befördern, für welche die Abgabe bereits entrichtet 
ist. Bedenke» habe er auch gegen die von Königs­
berg vorgeschlagene Hafenabgabe, welche allgemein 
eingeführt und von Königsberg zur Deckung der 
Kosten für Herstellung von Haffrinne» verwendet 
werden soll. Stettin und Stolpmünde. die beson­
derer Berücksichtigung bedürfe», würde» durch eine 
Hafenabgabe schwer geschädigt werde». Geh. Rath 
P e t e r s  erwidert, daß von den Leichterschiffen 
eine nach dem Laderaum bemessene Abgabe er­
hoben werden soll. Die Hafenabgabe solle ledig­
lich einen Ersatz für früher erlassene Abgaben. 
Bermeffnngsgcbühre» rc. bilden, und es fei daher 
nicht angängig, daß einzelne Häfen ausgenommen 
werden. Beim Etat des Ministeriums des Inner» 
spricht Abg. Z i m m e r ma n n (freikous.) sein Be­
dauern über die Nichtbestätigung des Bürger­
meisters Salomou in Kreuznach aus. Minister 
v. R h e i n b a b e n  erwidert, daß es peinlich sei. 
solche persönliche Angelegenheiten öffentlich zu ver­
handeln. Aus der Nichtbestätigung in Kreuznach 
solle übrigens keine Folgerung dahin gezogen 
werde», daß der Beamte bei einer späteren Wahl 
nicht bestätigt werde» würde. Abg. Richt er  
(freis. Vp.) hat sich in derEhlert'sche» Bestätignugs- 
sache (Bnnzlau) informirt. Die Angabe» des Mi­
nisters über die Pfändungen seien völlig unrichtig.
Der Minister habe sein Stenogramm korrigirt, 
nachdem auf seine Ausführn»» bereits anderweit 
Bezna genommen war. Auch die Mittheilungen 
des Ministers über den Fall Dullo seien unrichtig.
Redner beschwert sich schließlich über amtliche Propa­
ganda für die konservative „Ostp> Ztg.". für die so­
gar ein Oberlandesgerichtspräsident als unent­
geltlicher Jnseratensammler thätig sei. Minister 
v. R h e i n b a b e n  bestreitet. das Stenogramm 
geändert z» haben; möglicherweise haben sich die 
Stenographen verhört. Die gegrn Beamte er­
hobenen Beschuldigungen weise er zurück Früher 
habe sich Richter beschwert, daß den oppositionellen 
Zeitungen keine Inserate zugewendet würde», 
heute bekämpfe er sogar, daß Inserate an Blätter 
gegeben werden, die dre Regierung unterstütze».
Abg S c h e f f l e r  (kons.) wünscht die Verwendung 
von Kommunalsparkasse» - Überschüssen auch zu 
anderen als gemeinnützigen kommunalen Zwecken.
Auf eine Anfrage des Abg v. Ke ss e l  (kons.) 
erwidert Minister v. R h e i n b a b e n .  daß ei»
Gesetzentwurf betr. die Heranziehung der Ge­
nossenschaften mit beschränkter Haftung zu de»
Kreis- und Kommunalabgaben in Ansarbeitung 
sei. Abg. Frhr. V. M an  gen he im  (B. d. L.) 
trögt dem Minister die Wünsche der Gemeinde 
Sandhoff vor. die von einer Eingemeindung in 
Marienbnrg nichts wisse» wolle. Ih r  würden 
bei der Eingemeindung nur neue Lasten, aber 
keinerlei Vortheile entstehen. Der Minister möge 
erwägen, ob dieser Wunsch der Gemeinde nicht 
berücksichtigt werden könne. Minister v. R h e i n -  
b a b e n  erwidert, der Gesetzentwurf sei ausge- 
arbeitet und solle demnächst eingebracht werde».
Abg. Dr B a r t h  (freis. Bv.) beschwert sich über 
die von dem Landrath v. Rönne in OrtelSburg

Der Etat wird bewilligt. Darauf vertagt sich 
das Saus auf Mittwoch 11 Ubr. KnltuSetat. —

Deutsches Reich.
Berlin. 19. M ärz 1601.

— Zu Ehren des Generalstabsarztes der 
Armee. v. Coler, fand anläßlich dessen 70. Ge­
burtstages im .Kaiserhof" ein von der Ge­
neralität veranstaltetes Festmahl statt, an 
welchem 400 Personen theilnahmen, darunter 
auch die Professoren Virchow, Esmarch und 
von Bergmann. Der Leibarzt des Kaisers, 
Dr. von Leuthold, brachte das Hoch ans den 
Kaiser und auf Coler aus.

— Eine Aussperrung von Schuhmachern 
ist am Sonnabend in den Berliner Schuh- 
waarenfabriken erfolgt. Entlassen wurden 
alle Arbeiter, die sich weigerten, sich durch 
Unterschrift unter einem Revers zu ver­
pflichten, keinerlei Zahlungen an den Verein 
deutscher Schuhmacher zu leisten, noch in 
irgend einer Weise die jetzt im AnSstande 
befindlichen Schuhfabrikarbeiter zu unter­
stützen. — Zum Berliner Schnhmacheransstand 
wurde am Sonntag in einer Versammlung 
der Streikenden berichtet» daß in den 19 
Berliner Schuhfabriken außer zahlreichen 
Hausarbeitern 1000 Fabrikarbeiter beschäf­
tigt werden. Von diesen 1000 Arbeitern 
legten 200 in 8 Betrieben beschäftigte am 
4. M ärz er. die Arbeit nieder, da ihnen 
neue Tarife vorgelegt wurden. Im  Laufe 
des letzten Sonnabend sind dann in den 
übrigen Fabriken rund 600 Arbeiter au»ge- 
sperrt, weil sie einen Revers nicht unter­
schrieben. 200 haben ihre Unterschrist ge­
geben und weitergearbeitet.

BreSlau, 18. März. Nach Ablehnung der 
erhöhten Lohnforderung von Seiten der Ar­
beitgeber legten hier sämmtliche Tapezierge- 
Hilfen die Arbeit nieder.__________________

Zu den Wirren in China.
Die Zurückbeorderung der Panzerdivi­

sion ist aufgeschoben worden. Das ergiebt 
sich auch aus der Anordnung, daß die zu 
Kommandanten der Linienschiffe .Weißen- 
burg" und .W örth", sowie des Kreuzers 
,Hela" ernannten Kapitäne zur See Holtz- 
hauer, v. Heeringen und Korvettenkapitän 
v. Bredow, anstatt diese Kommandos nach 
Heimkehr der Schiffe anzutreten, dieselben 
in China übernehmen und zu diesem Zweck 
am 14. April über Genua die Ausreise an­
treten.

Das „Reutersche Bureau" erfährt, daß 
die beruhigenden Versicherungen, welche 
Graf Lamsdorff am 6. v. M ts. dem eng­
lischen Botschafter in Petersburg gegeben 
habe, sich vermuthlich auf das mit dem 
Tartarengeneral Tsung getroffene Abkommen 
bezogen haben und nicht auf das die 
Mandschurei betreffende Abkommen, das erst 
am 3. Februar in Petersburg eingegangen 
sei. I n  diplomatischen Kreisen seien des­
halb über Graf Lamsdorffs Versicherungen, 
daß Rußland in keinerlei Verhandlungen 
der von den Blättern angeführten Art 
begriffen sei, einige Zweifel aufgetaucht.

stimmen mit seinen Ansichten übereiu. Die 
Schriftstücke, welche sich auf die Angelegen­
heit beziehen, werden dem Parlament Dienstag 
Abend zugehen.

Auch in Frankreich macht sich eine leb­
hafte Abneigung gegen England aus Anlaß 
des Burenkrieges bemerkbar. Ein Tele 
gramm meldet dazu das Folgende: Als
die englische Spezialmissiou. welche dem 
Präsidenten Loubet die Thronbesteigung 
König Eduards anzeigen soll, am Nordbahn­
hof eintraf, wurden Rufe laut: .E s  lebe 
Krüger! Es leben die Buren!" Außerdem 
wurde an verschiedenen Stellen gepfiffen. 
Die Untersuchung ist eingeleitet.

Provinzialunchrichten.
Cnlmfee. 18. März. (Kinderkrankheiten.) Seit 

Weihnachten > herrschen in verschiedenen Orte» 
unserer Gegend die verschiedensten Kinderkrank­
heiten. denen schon viele Kinder erlegen find. 
So starben dem Käthner Gatschikowski in 
Dolken innerhalb acht Tagen drei Kinder an 
Diptberitis.

8 Cnlmsee. 19. März. (Ortskrankenkasse.) I n  
der am 19. d. M ts. abgehaltenen Generalver­
sammlung der hiesigen allgemeinen Ortskranken- 
kaffe wurde Herr Knoche zum Vorsitzenden, die 
verwittwete Frau Kuhlmaun für die Rendantur- 
geschäfle gewählt und der Jahresbericht pro 1900 
erstattet. Nach demselben betrug die Einnahme 
6656.91 Mk.. die Ausgabe 8624,65 Mk.. mithin ver­
blieb ein Baarbestand von 1032.26 Mk. am 1. Januar 
1901. Der Reservefonds betrug 3912,87 Mk.. es 
hat derselbe gegen das Vorfahr eine Vermehrung 
von 3W.01 Mk- erfahren.

Culm, 17. März. (Feuer.) Sonnabend Vor­
mittag brannten die unter einem Dach befindlichen 
Wohn- und Wirthschaftsgebäude des Besitzers Herrn 
Freund in Ehrenthal nieder. Mitverbrannt find 
drei Mastschweine und fast sämmtliches Mobiliar.

r Culm. 19 März. (Verschiedenes.) Das Ge­
rücht bestätigt sich: Culm wird infolge feiner 
trategisch günstigen Lage mit Forts umgeben. 

Es solle» drei Forts gebaut werden, ferner ist der 
Ran eines Artillerie-Schuppens geplant. Wegen 
Abtretens der Läudereien schweben schon Unter- 
handlungen. Ueber de» Ban einer Pontonbrücke 
über die Weichsel. Militärlazareth und Garnison- 
kirche verlautet noch nichts bestimmtes, jedoch geht 
das Gerücht, daß auch diese Bauten im Anschluß 
an die Fortsbauten geplant sind. Das gegenwär­
tige Militärlazareth ist im hiesigen katholischen 
Klostergebände eingerichtet. M it den Fortsbaute» 
dürfte» eine dementsprechend stärkere militärische 
Besatzung für unsere S tadt ebenfalls eintreten 
Gegenwärtig steht hier nur das Pommersche 
Jäger-Bataillon Nr. 2. Nächsten Freitag findet 
zum beste» der vom hiesigen Jägerbataillon in 
Oftasien rümpfenden Freiwillige» ein großes Konzert 
tatt. Außer der durch auswärtige Solisten ver- 
ärkten Jagerkapelle werden noch die Dame» 
iran Major von Engelbrechten und Frau Hanpt- 

mann v Görsche» mitwirken. — Die Ablösung der 
('ulmer Elokation «nd die Auszahlung der den 
elokatiousberechtigten Hausbesitzern zugestandene» 
Entschädigung für die Aufgabe ihrer Rechte findet 
am 1. Januar 1802 statt. Der Magistrat ver­
pachtet bereit» die Liinderetrn vom 1. Oktober 1801 
und erzielt bedeutend höhere Pachtgelder als die 
Gutsbesitzer bei der letzten Verpachtung. — Der 
Gastwirth L. in Borowno hat seine finanziell nicht 
günstig stehende Wirthschaft plötzlich verlassen und 
i 1 spurlos verschwunden. — Nach dem in der Ge­
neralversammlung der freiwilligen Feuerwehr er­
statteten Jahresbericht beträgt die Zahl der ak­
tiven Wehrleute 40. Der Wehr gehören ferner 
125 passive Mitglieder an. Die Einnahmen in«, 
der städtischen und sonstigen Zuschüsse betrugen 
2249 Mk.. die Ausgaben 1955 Mk. Be» neun 
Bränden in der S tadt nud Umgegend tra t die 
Wehr im verflossenen Rechnungsjahr erfolgreich in 
Thätigkeit.

Aus dem Kreise Pr.-Stargard, 18. März. (Auf 
Augenkrankheitnntersncht) win den dieser Tage die 
Kinder in Summin von einem Arzt aus P r.-S ta r­
gard. Es wurde festgestellt, daß von den 76 
Kindern 28 augenkrank find.

Reuteich, 18. März. (Todesfall.) Heute Nach­
mittag verstarb »ach 14tägigem Krankenlager an 
Influenza Herr Dr. med. A. Klemp im Alter von 
35 Jahren. Der Verstorbene, geboren in Gardschan, 
Kreis Dirkchan. war zurrst in Schöneberg a W. 
und seit 1898 hier als Arzt thätig und hatte sich 
in der kurzen Zeit seiner Wirksamkeit am hiesigen 
Orte viel Liebe erworben

Dirschan. 18. März. (Verschiedenes.) Zu Ehren 
s Herrn Landrath Doehn findet aus Anlaß seines 

25 jährige» DIenstjnbilänms am Mittwoch den 
3. April d. J s .  im Hotel „Kronprinz" hierielbft 
ein Festessen statt. — Der Kriegerverein beschloß 
in seiner gestrigen Versammlung, znr Unterhaltung

österreichischen Kriegerdenkmals in »>«>«« v« 
Dirschan einen erheblichen B-itrao aus Berems 
Mitteln zu stiften und S r  d*e dau'r, de Unter

Kreise Dirschan, welche heute h»er stattfand, War 
kehr'stark besucht. Die Zlegeleibesitzer beabsich­
tige». zu einer Genossenschaft zusammenzutreten. 

Oanzig. 19. März. (Verschiedenes.) General

Zoppot, 19. März. ( In  einer Streitsache) der 
Gemeinde Zoppot gegen den Kreisansscknß hat 
das Ober-Verwaltungsgericht dahin entschiede», 
daß der Kreisausschnß nicht berechtigt ist. die Ein­
kommensteuer-Zugänge »ach dem 1. April eines 
Jahres zu den Kreisabgaben heranzuziehen.

Gmnbinnen, 19. März. (Ueber den Uuterosfizier 
Merten) schreibt die „Preuß.-Litt. Zeitung": Die 
Nachricht auswärtiger Blätter, daß der Unter­
offizier Merten an Lhphus erkrankt sei und sich 
im Lazarett befindet, ist unrichtig. M- befindet 
sich nicht im Lazarett und ist auch nicht an Typhus 
erkrankt; bei seinen nächtlichen Wanderungen hat 
er sich jedoch, wie wir hören, einen Katarrh zu­
gezogen.

Tilsit. 18. März. (Kindermilchanstalt.) Mi­
die hiesige Zeitung erfährt, hat Herr Guts- und 
Zicgeleibefltzer Mack in Senteinen bei Tilsit eine 
Kindermilchaustalt errichtet. Herr Mack. welchem 
eine Heerde von etwa 30 Stück Milchkühen zur 
Verfügn,,a steht, hat einstweilen sechs seiner besten 
Stücke besonders eingestallt nutzste mit Tuberkulin 
impfen lassen.

Memel. 18. März. (Die lcprakranke Familie 
Steindruck), M utter und Sohn. aus Mersebnrg, 
die sich bekanntlich seit Wochen in der medizi­
nischen Klinik zu Halle befand, ist nach dem hiesigen 
Lepraheim übergeführt worden. Der Transport 
nach Memel erfolgte mittelst Schnellzuges; von 
der Bahnverwaltung wurde dafür ein besonderer 
Packwagen eingestellt, der von der Klinik mit den 
erforderlichen Bequemlichkeiten für die lange 
Reise ausgestattet war (Feldbetten u. s. w.) Als 
Begleitung der Unglücklichen war eine Wärterin 
mitgegeben, die sich freiwillig hierzu angeboten 
hatte. Steinbrück. ein ehemaliger holländtscher 
Offizier, der während seiner Dienstzeit auf Java. 
seine Gattin — eine Eingeborene jener Insel — 
kenne» lernte, bezieht eine Pension aus Holland 
»nd war seit mehreren Jahren bei der Jnvalidi- 
tätS- und Altersversicherung beschäftigt, welches 
Amt er nach Feststellung der Lepra in seiner 
Familie aufgeben mußte. Nun will Stembruck, 
dessen älterer Sohn bis jetzt zwar gesund, aber 
aus sanitären Gründen doch von der Unteroffizier- 
schule entlassen ist. alle Hebel in Bewegung letzen, 
um mit seiner ganzen Familie wieder nach Jav a  
übersiedeln zu dürfen.

Jnowrazlaw. 18. März. (Untreue.) Bei dem 
Kaufmann Rack Nachfolger war seit langer Zeit 
eine Verkäuferin beschäftigt. Diese kam in de» 
Verbackt, daß sie ihren Prinzipal hintergehe. 
Bei einer Haussuchung fand man auch Waaren 
im Werthe von über 100 Mark bei ihr vor. 
Aus vieles Bitten der M utter hat der Be­
kohlen- den Strafantrag zurückgezogen, durch 
eine neue Haussuchung hat sich aber ergeben, 
daß die Diebstähle einen ganz ungeahnte» Um­
fang angenommen haben. Deshalb wurde der 
Strasantrag von neuem gestellt

Posen. 18. März. (Die Herrschaft Klenra) 
sollte verkauft worden fein. Wie dem „Pos- 
Tagebl." von Herrn Kennemann mitgetheilt 
wird. entbehren die Gerüchte jeder Grundloge.

Post». 19. März. (Zur Entfestign»« Posens. 
Wahl -ur Landwirthschaftskammer.) Dre S tad t 
Posen hat erklärt, daß sie nicht im Stande ist. den 
von der Militärverwaltung geforderten KanfpreiS 
kür das Festungsgelände (12 Millionen Mk.) zu 
zahlen, andererseits aber ein großes Interesse an 
der endliche» Erledigung der Entfestignngsfrage 
habe. Die Anwesenheit des Oberbürgermeisters 
von Posen in Berlin soll das Ergebniß gezeitigt
haben, dab der E n ti-stig n n a S v la u  obne finanziell- 
Hilfe des S taates sich nicht durchführen iSs), «nv 
demnächst in Form eines Nachtragetats den Land­
tag beschäftigen wird. — Bei der hrntigen Wahl 
zur Landwirthschastskammer für die Landkreise 
Posen-Ost und -West und den Stadtkreis Posen 
wurde Herr Major a. D. Endell einstimmig Wieder­
gewählt.

Der Krieg in Südafrika.
Jüngst war die Beendigung des Krieges 

unmittelbar bevorstehend angekündigt worden. 
Dieser Tage aber hat Lord Roberts auf 
eine an ihn gerichtete Frage geantwortet, 
er bedauere, unmöglich sagen zu könne», 
wann die Feindseligkeiten in Südafrika 
enden; er hoffe jedoch, daß durch Lord 
Kitchener der Frieden bald wieder hergestellt 
wird.

Im  englischen Unterhaus« erklärte Chamber- 
lain Dienstag, B o t  h a  habe Lord Kitchener 
brieflich mitgetheilt, er sei n ic h t  b e r e i t ,  
die B e d i n g u n g e n ,  welche Kitchener 
ihm mitzutheilen den Auftrag hatte, der 
ernsten Erwägung seiner Regierung zu  
e m p f e h l e n .  Botha bemerkte dazu, seine 
Regierung und seine obersten Offiziere

Danziger Hof" Quartier und fuhr, nachdem dir 
Herren dort ein Diner eingenommen, mit dem 
Nachtkurirznge nach Berlin zurück. ^  Die Dan­
ziger Singakademie hat an Stelle des Musikdirek­
tors Herrn Heidingsfeld. der von seinem Posten 
znrückgetretkn ist. Herrn Kapellmeister Frank zum 
Dirigenten gewählt. — Geheimrath Döhn m 
Dirschan hat die Wiederwahl auf 6 Jahre zum 
Vorsitzenden des weftprenßischen Provinzialans- 
schnffes. die ihm telegraphisch nach Mailand mit- 
getheilt war, angenommen. — Der zur Zeit etwa 
1100 Mitglieder zählende Spar- und Vorschnß- 
verein von Angehörigen des Elsenbahndirektions. 
bezirks Da,,zig hatte bis rnm Jahresschluß an 
Geschästsantheile» zu verzeichnen rnnd 16418 Mk., 
an Spareinlagen 7806 Mk. Verluste waren im 
letzte» Jahre nicht zu verzeichnen. Bon ^ «  Rein­
gewinn von 580 Mk. werden 2 Proz. Dividende 
vertheilt. — Die Strafkammer verurtheilte den 
Kaufmann Jn lins Lange hierselbst. der unzüchtige 
Bilder in seinem Schaufenster ansgeftellt hatte, zu 
20 Mk. Geldstrase.

Lokalnachrichteii.
«Hon,. 2V. März 1901.

— ( O r d e n s v e r l e i h u n g e n . )  Dem Eisen- 
bahn-Betriebssekretär a. D. Ehlert zu Stratsund. 
bisher zu Dauzig. und dem Stadtrath. Fabrik- 
befltzer Aron Kurtzig zu Jnowrazlaw ist der 
Kronenorden 4. Klasse verliehen.

— ( P e r s o n a l i e n  von  de r  Post.) Versetzt. 
Der Ober-Postdirektionssekretär Schild von Halle 
(Saale) als Postkasstrer nach Konitz Wpr. E r­
nannt:. znm Postdirektor der Postinspektor Brert-

(Ämer ikani sche S t a a t S a n g e h ö r i g e  > 
Der Minister des Innern  weift daraus hin, dav 
die Vorschrift, nach welcher preußische» M ilitär­
pflichtigen. die sich dem Militärdienst- 
wanderung entziehen und das am-m?m,n«e«niger-

S  m "Ä "L »!>i!
?utbMt in P--US-N gestattet werde» darf. nicht 
immer a-nilgrnde Beachtung findet. I n  Zukunft 
ist streng nach dieser Bestimmung zu verfahren.

- ( V e r s c h l i e ß e n  d e r  v o n  den Z i i a e »  
a b g e h i i n g t e n P e r s o i i e n w a g e n . )  Nachdem es 
wiederholt vorgekommen »nd Beschwerde darMA 
geführt worden ist. daß bei abgehängten. ditM 

inter den zur Abfahrt bestimmten Zügen aufgt" 
teilten leere» Wagen nicht immer genügende Vor­
sichtsmaßregeln getroffen werden, um einer irr- 
thümliche» Benntzung durch Reffende vorzubeugen, 
hat der Herr Eisenbahnminister neuerdings rn 
einem an die Eisenbahndirektionen gerichteten Er- 
lasse bestimmt, daß auf den Stationen zurückblei­
bende Wagen, deren Stellung »n der Annahme ver­
leiten kann. daß sie zu einem zurAbfahrtbestimm- 
ten Zuge gehören, in der Regel versch offen zu 
halten und der Zugschluß möglichst deutlich auch 
nach der Seite des Bahnsteiges zn kenntlich ».» 
machen ist. Auch sollen die Reisenden, soweit 
nöthig, durch die Zug- und Stationsbedieusteten 
m zuvorkommender Weise rechtzeitig aufgeklärt 
und auf die richtigen Wagen verwiesen werden.

— ( Ve r kauf  v o n Z u s c h l a g k a r t e n  durch 
die Z u g f ü h r e r  d e r  S c h n e l l z ü g e . )  Von» 
1. April d. J s .  ab werden auch dle Zugführer der 
zwischen Danzig und Berlin verkehrenden Schnell­
züge 13 und 14 mit Zuschlagkarten 4. Klasse aus­
gerüstet. wodurch es den ans einer UebergangS- 
station mit einem Versonenznae ankommenden 
Reisenden, welche den anschließenden Schnellzug 
zur Weiterfahrt zu benutzen wünsche», sowie dem 
jenigen Reisenden, welche auf einer Unterwegs



— (Der  P r o v i n z i a i  - V e r e i n  l ü r  
I n n e r e  M i s s i o n  in We s t p r e u ß e n )  hielt 
am Montag vormittags 10 Uhr im Jünglings- 
*eim in Dauzig eine Sitzung des Borftandes. der 
'Hnodal-Vertreter für innere Misston. und der 

" '  unter Leitung des

Kommerzienrath Claaßen, Kousisiorialrath Rein- 
'ard. Pfarrer Blech. Pastor Steugel-Diakoniffen- 

aus. An Stelle des nach Schwetz versetzte,» 
direktor Dr. Gaede. dem für seine langjährige 

Mitarbeit im Vorstand herzlicher Dank ausge­
sprochen wurde, wurde Herr Sup. Kähler-Nenteich 
in den Vorstand gewählt. Das Schriftführeramt, 
das L»err Dr. Gaede bisher geführt hatte, über­
nahm Herr Pastor Schiffen. Es wurde ferner 
beschlossen, mehrere Nichtgeistliche der General- 
Versammlung zur Zuwahl in den Vorstand vor­
zuschlagen. Der nächste Gegenstand der Tages 
ordnung. die Vorbereitn»« der Jahresversamm 
lung, worüber Herr Pastor Scheffen berichtete, 
veranlaßte eine längere Besprechung. Folgendes 
wurde beschlossen: Die Jahresversammlung soll 
am 4. und 5. Juni in Briesen abgehalten werden. 
Am 4. Juni nachmittags 2 Uhr tritt eine 
Spezialkonserenz zusammen mit dem Thema 
»Presse und innere Misston". Referent Pastor 
Scheffen. Um 5 Uhr ist Festgottesdienst. Als 
Prediger ist Pastor Dr. Lepstus-Gr.-Lichterfelde in 
Aussicht genommen. Beim Familienabend um 
8 Uhr werden u. A. die Herren Superintendent 
Doliva-Brleseu und Pastor Stengel-Barth. 
sprechen. Für eine volksthümliche Behandlung 
des Themas .die Nothstände der heranwachsenden 
Jugend und die M ittel zu ihrer Abhilfe mit be 
sonderer Berücksichtigung des Fürsorge-Erziehnngs 
Gesetzes" soll ein Fachmann aus Berlin gewonnen 
werden. Am 5. Juni vormittags 8'/, Uhr findet 
eine Konferenz der Rettnugshänser und Er­
ziehungsanstalten statt. Pfarrer Kleefeld-Odra 
hält das Referat über den Zusammenschluß der 
Anstalten. Bei der General-Versammlnng um 
IV'I, Uhr wird ein Gegenstand ans dem 
Diakoniffenwesen von 2 Referenten behandelt. 
Herr Pastor Strugel-Diakouissenhans wird über 
?°E.The,na sprechen: .Welche Aufgaben erwachsen 

Mutterhaus- bei Aussendnng von Schwestern?" 
A ,, N» »N* »weite Sitzung in Verbindnn« mit 

der Rettungshäuser und Er- 
abschloß, mutzten die übrigen 

Gegenstände von der Tagesordnung abgesetzt 
werden, u. A. eme Besprechung über den Jn- 
^uktioilskiirsilS für innere Misston. der vom 15. 
b»s 23. April d. I  zum ersten M al in Danzig ab 
gehalten wird.

'kband ostdeutscher B r a u e r e i e n  
und M ä l z e r e i e n . )  Die Gründung des in der 
Grandenzer Versammlung vom 2. Dezember v. J s .  
angeregten .Verbandes Ostdeutscher Brauereien 
V"b Mälzereien" ist nunmehr in Bromberg er- 

Stelle des Urhebers der bisherigen 
Graud^l,»"'^i'^err>i Bankdirektor Strohmann- 
aus P r i v a t e n ' U e b e r n a h m e  des Vorsitzes 
B r a u e r s  abgelehnt hat. ist Herr
des B - r «  »'»n Vorsitzenden
Schriftleitung des Verbandes 
Traudenz.
^ / 7- .(E in e  Versammlung von S e l t e r s  
« » . . ^ " - F a b r i k a n t e n )  der Provinzen Posen, 
i» sA t'n  «nd Westprentzen wurde am Mittwoch 
hauuem»«L?Ehl abgehalten. Es handelte sich 
prelseir *lkb um dir Aestsebnna von Mindek-

biett am ^M onta^^«°." i^° L e h r e r v e r e i n )
M E W S ' » K ^

Pfarrer Hasse erschienen waren. Der Vor- 
sitzende. Herr Lehrer Nüstug. sprach über die 
Nothwendigkeit der „Schulärzte" und wie sich 
deren Thätigkeit zn gestalten hätte. Daran 
rnupfte sich eine rege Debatte. Die BergnügnugS- 
rommisston unterbreitete Vorschläge. ein Sommrr- 
vergnügrn betreffend. Die Versammlung einigte 
UM dahin, daß iu> Sommer ein größerer 
Dampferausstna stattfinden soll. Die Bearbeit,ino 
der Berbands-Themata übernahm!,. M- L-Hre? 
»rvn-Mocker. Simon und Schwanitz-Thorn. — 
A i der stch anschließende» Sitzung der Jngend- 
schriften-Kommissso» sprach Herr Pfarrer Haffe 
über .die Gesahr der schlechte» Lektüre". Seine 
Ausführungen fanden »»getheilten Beifall. Die 
nächste Sitzung findet am 10. April statt. AIs 
Bortrag ist angemeldet: „Warum und i» welcher 
im pfen?"  ̂ * ^dhnle gegen den Alkoholismns
. — / D i e  T h e a t e r a u f f ü h r u n g  des  Cop-  
p. er i i l kus vere i ns )  znm besten der Jnngfrauen- 
niftnng. die wegen Erkrankung von Mitwirkende» 
verschöbe» werde» innßte, ist jetzt auf den 29. 
d. M ts. festgesetzt worden. Am Abend des 28. wird 
me Generalprobe stattfinde», zu der Schüler nnd 
Schülerinnen gegen geringes Entgelt Zutritt haben.
. — (3  m S c h ü h e n h a n f e )  bilde» die „Speziali- 
rate» nach wie vor eine wirksame Zugkraft. Da 

Programm täglich wechselt, so wird stets 
Neues. Amüsantes geboten. Auch die Einrichtung 
des Herr» Schulz, nach der Vorstelln»« in den 
unteren Raume» ein Freikonzert zn veranstalten, 
ohne die Preise nn Speisen und Getränke zu er- 
buhen, findet vielen Anklang, sodaß stch der rührige 
^»chützenhauswlrth wohl durch einen regen Besuch 
belohnt sehen ttnrd
„ ..7 - ( I  m IN e r n e u e K o ttk u r s e.) Wieder stud 
»wel neue Konkurse i» unserer Stadt zu per- 
eichnen. Diesmal sind zwei solide Handwerks- 
rmen betroffen. Diese Hänfnng der Konknrse in 

Zeit des russischen Handelsvertrages mit

— (Befttzwechfel . )  Das Garrnerelgrundstück 
des Herrn Kroecker ist ii, den Besitz des Herrn 
Ackermann übergegangen.

— ( P o l i z e i l i c h e s . )  I n  polizeilichen Ge­
wahrsam wurden 3 Personen genommen.

— ( G e s u n d e » )  ein Geldbetrag im Rathhause. 
Näheres in» Polizeisckretariat.

— ( B o n  d e r  Wei chse l . )  Aus War s c hau  
wird gemeldet: Wasserstau!» hier heute 2P8 Mtr. 
über Null (gegen 3.03 Mtr. gestern).

Wafferstand der Weichsel bei Thor» am 20. 
M är, früh 3.48 Mtr. über 0. Stromlauf eisfrei.

« Guttau. 19. März. (Einen landwirthschaft- 
lichen Verein) beabsichtigt Herr Lehrer Gohr für 
Guttan und Umgegend zu gründen. Aufnahme 
finden alle Landwirthe nnd Freunde der Land­
wirthschaft. I n  den Sitzungen finden Vortrüge 
und Besprechungen von Fragen über Landwirth- 
fchaft. besonders über Viehzucht. Bienenzucht. 
Obstbau, Versicherungen u. f. w. statt. Künstlicher 
Dünger rc. soll in größeren Posten bezogen werden, 
damit die gemeinsame Düngerlegmig auch dem 
kleinen Landwirth zugute kommt. Außerdem soll 
noch die Geselligkeit gepflegt werden. Sobald die 
Satzungen von der LandivirlhschaftSkammer ein­
gegangen sind, wird die erste Versammlung zur 
Gründung einberufen werden.

Der Sitz und die 
befinde» sich in

nr,^"V° orv Liui'vrlsverrrages mrr

wieder man sich trotz aller Erfahrungen
ins Ze„» ^„freisinniger Seite für niedrige Zölle 
Fortfall drr ,̂"ikdrigere Zölle, die uns durch den 
höherer «^bc» Weisungen aus der Lex Hueue 
eine Schwä»>?"'"U"i n n e r n  und außerdem 
ländliche» R»-? b "  Kaufkrakt nnserer 

-  <E i - ök k 1? ° lker,, n a gebracht haben, 
lung.) ?'"lick, xArb eiterversamm-
aus Hambura «ks »̂»aldcmokrat,scher Redakteur 
wieder heu>e A^„ Redner auftritt, findet schon 
in Mocker statt Gasthaus „Zur Osibah.l"
entfaltet man 'l forialdeinokratischer Seite

Eingesandt.
(Für diesen Theil übernimmt die Schriftlettung nur die 

preßgesetzliche Verantwortlichkeit.)
Z u r  H a u s b e s i t z e r - V e r s a m m l u n g  tu der  

„Konkordia" in»Mocker.
Herr Lemke sagte in der Versammlung, die 

Mockersche Gemeindeverwaltung hätte in zehn 
Jahren n ich ts  für die Wege gethan. Er meinte 
natürlich de» Winkel von Mocker. in welchem er 
selbst wohnt, Tober- Rahon-, Krumme-, Waisen- 
straße rc. Richtig ist, daß innerhalb 25 J a h r e n  
ein oder zwei Mal einige Fuhren Erde oder 
Schutt in der Tober- nnd Natzonftraße in 'I, Mtr. 
tiefe Wassertüinpel geworfen und vor Herrn 
Lemkes Saus eine Petroleumlampe angebracht 
worden ist. Aber deshalb wird man auch von 
ihm nicht sagen können, daß er zu schwarz geschildert. 
Einige von uns aber zahlen nicht 10, sondern 
schon 25 Jahr ihre Steuern und haben noch nicht 
einmal e i ne  Fuhre Schutt erhalte» nnd was die 
Beleuchtung anlangt, so sind wir ja keine „Bumm­
ler". und so werden wir wohl keine Beleuchtung 
hrauchen.

Mehrere Bewohner der Sand-. Krumme» 
und Waisenstraße.

Herr Knauer theilt uns mit. er habe in der 
Versammlung von keinem Miether gesprochen, 
sondern gesagt, der schon mehr als 20 Jahre be­
stehende Grabe» in der Bornstraße, welcher das 
Regenwaffer abführt, sei durch einen von der 
Firma Born nnd Schütze angefahrenen Sand­
haufen von 50 ebw verschüttet, infolgedessen das 
Wasser auf die Straße tritt. Durch Freilegnng 
des Grabens würde sich der Zustand der Straße 
ohne Koste» bessern lassen, während jetzt dieselbe 
kaum z« passiren ist. (Die Aeußerung wegen des 
Ausziehens von Miethern ist dann wohl von 
einem anderen Redner noch gefallen, der sich über 
den Zustand der Schwagerstraße beklagte. 
D. Gchriftltg.)

Mannigfaltiges.
>rzes  G e w i t t e r ) ,  das am 
über Svrottau niederging,

tDurch e t n  knr  
Sonntag Abend ü
wurden 25 Ferilsprechleituugrn in der Stadt 
Vollständig zerstört. Ein Militärposten. der in 
der Nähe eines Blitzableiters patronillirte. wnrdc 
betäubt.

(Krupp)  ist seit langen Jahren der 
reichste Privatmann in Preuße»; er soll sich 
nach Mittheilungen verschiedener Blätter aus

Dienitzug oererfte. veroran»te auf bisher nicht 
aufgeklärte Weise im Zuge zwischen den Stationen 
BaranowSk nnd Nikolskoje.

Newyork, 20. März. In  dem Bergwerk 
Lansing (KansaS) meuterten 284 dort ar­
beitende Strafgefangene. Die 15 Wärter 
hielten die Meuterer in der Mine fest und 
hinderten sie, ins Freie zu gelangen, bis sie 
ihre Forderungen bezüglich besserer Nahrungs­
mittel bewilligt hätten. Die Maulthiere, die 
sich in dem Bergwerke befanden, tödteten sie 
und nahmen das Fleisch als Nahrungs­
mittel.

Melbourne. 1V. März. J n  Brisbane nnd Perth 
kamen verschiedene Peftfälle vor.

Kapstadt. 20. März. Heute sind wieder fünf 
Personen an der Pest erkrankt, darunter drei 
Europäer.

Bombay, 19. März. Sieben Artilleristen wurde» 
zu Seknnderabad heute durch Explosion eines 
Haubitzeiigeschoffes getödtet.

Lientsiii. 19. März. Generalfeldliiarschall Gras 
Waldersee passirte heute Nachmittag Tientstn.

Tientsin, 2V. März. Die allgemeine Lage hat 
durch den englisch - russischen Zwischeiffall keine 
weitere Veränderung erfahren. Graf Waldersee 
traf heute hier ein. Die englischen und russischen 
Kommandanten holten die Befehle ihrer Regie­
rungen ein.

gewicht) — bi s —. — S c h w e i n e  für 100 Pfuu 
mit 20Proz. Tara: 1. vollfleischige der feineren 
Rassen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1'/« Jahre» 220 bis 230 Pfund schwer 1. 55—56 
Mk.; 2. schwere, 280 Mund und darüber (Käser) 
00-00 Mk.; 3. fleischige 52—54; 4. gering ent­
wickelte 48-51; 5. Saneu 50 bis 52 Mk. — Ver­
lauf und Tendenz des Ma t t e s :  Von» Rinder- 
anftriebe bliebe» nugesähr 50 Stück unverkauft. 
Der Kälberhandel gestaltete sich langsam, c-2 wird 
kann» ansverkaust. Ban Schafen wurde nngefahr 
die Hälfte abgesetzt. Der Schwcinemarkt gestaltete 
sich ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

b o o t .. 
rathen. ,  
zur Hilfeleistung abgegangen.

Verantwortltch für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Tyorn.

Telegraphischer Berliner Börsenbericht

Tend. Fondsbörse r —. 
Russische Banknoten p. Kalla 
Warschau 8 Tag« . . . . .  
Oesterreichischc Banknoten . 
Preußische Konsols 3 . . 
Pren zische Konsols 3'/,"/» . 
Bre« zische Konsols 3'/.'/« . 
Dentsche Reichsanleihe 3°/, . 
Deutsche Reimsauleihe 3'/."/° 
Weftpr. Pfandbr. 3°/„»e»l.ll. 
Westpr.Pfandbr.S'/.V« .  .  
Posener Pfandbriefe 3'/.'/«. .

Polnische Pfandbriefe 4'/>/ö 
Türk. 1«/« Anleihe 0 . . . 
Italienische Rente 4"/,. . . 
Ritmän. Rente v. 1394 4"/» . 
Diskon. Konttnandit-Anthett« 
Gr. Berliner-Stratzenb.-Akt. 
Harpener Bergw -Aktien . . 
Lanrahütte-Aktien. . . .
Nordd- Kreditanstalt-Aktie»«. 
Thörner Stadtanleihe 3'/, "/» 

Weizen: Solo in Ncwh März. . 
S p i r i t u s .  70e» loko. . . .

Weizen M a i .........................
.  J u l i ........................
.  September . .  .  .

Roggen M a i .........................
» 2 ^  > - - - - -.  September . . . .

20.März 19März

216^10 316—10
215-70 215-80
85-00 85-00
87-90 88-00
98-20 98-10
97-75 97 80
88-40 88-50
97 90 98 2V
85-10 85 10
95-00 95 00
96-00 96-10

101-60 101-75
96-70 96-90
27-40 27-40
95-90 95-80
74-00 73-10

186-25 186-10
221-00 220-75
171-90 170 25
206—90 205-50
116-00 116 00

80V. 61V.
44-20 44-30

162-00 161-75
164-00 162-50

143-00 141-60
142-60 141-26

»anr-Dlsronl» /, p»r.. «omoaroznwn»« r»v,vrn. 
Vrivat-DiSkont 4'/. vCt.. London. Diskont 4 vLt.

B e r l i u . 20. Mär». (SPlritnSbericht.) 70er 
44.20 Mk. Umsatz 8000 Llter. 50er loko — Mk,  
Umsatz — Liter.

K ö n i g s b e r g .  20. März. (Getreidemarkt.) 
Zuffibr 102 Inländische. 23 russische Waggons.
Amtliche iitattrnugen der Danztger Vradatt««»- 

Börse
Von» Dienstag den 19. März IM .

Kür Getreide. Hülsenfrilchte und Oelsaaten 
werden außer den notirtm Preisen 2 Mark ver

S m n > . 7 L «
>m 3m 3-»-° 1894,95«,-,,»».. r - z  L " ,L

Mk.. inläud. bunt 772 Gr. 155 Mk.. inländ. 
roth 745-753 Gr. 153-154 Mk.

R o g g e n  Per Tonne von loov Kiloar. per 714 
— " ^bkö

Krupp „nur" ein Einkommen von 6585000 
Mark. blieb damals also mit seinen jährlichen 
Einkünften erheblich zurück gegen das E in  
komme» des Kön»gS von Preußen, der be­
kanntlich über eine Zivilliste von 15 Mill. 
Mark verfügt.

(Neues  B r i e f p a p i e r  d e s K a i s e r s . )  
Nach dem Tode seiner Großmutter, der 
Königin Viktoria, hat sich der Kaiser neues 
Briefpapier herstellen lassen. ES ist schwarz 
umrandet nnd i» drei Formaten gehalten, in 
Großqnart, Kleinqnart nnd Oktav. Die Ecke 
links oben zeigt einen farbig ausgeführten 
Schmuck: den deutschen Schild, belegt mit 
der Kaiserkrone, umgeben von der Kette des 
Schwarzen Adlers und dem blaue« Hosen- 
bandorden mit der bekannten Devise »Lon? 
sott in i mal zk PSN8S". Das Ganze ruht 
auf den« Maltheserkreuz.

Neueste Nachrichten
Berlin, 20. März. Bei der heute Vormittag 

stattgehabten Schlußziehnng der preuß. Klaffen- 
lotterie fielen 5000 Mk. aus Nr. 216263 nnd 
3000 Mk. auf Nr. 188995.

Paris, 19. März. Deputirtenkammer. 
Das Hans nimmt die Vorlagen an, durch 
welche, den Personen, welche sich bei den 
Hilfeleistungen anläßlich der kürzlich bei M ar­
seille erfolgten Strandung des Dampfers 

Rnsfie" ausgezeichnet haben, und den Mit­
gliedern der Expeditionen Fourreau-Lomy 
nnd Gentil nach dSln Tschadsee OrdenSanS- 
zeichnungen verliehen werden.

London, 19. März. Die Königin wird Donners­
tag »ach Kopenhagen abreisen.

London, 19. März. Amtlich wird die Ernennung 
des Prinz-Regenten von Baheru zum Ritter des 
GroßkrenzeS des Bathordens bekannt gegeben.

Kopenhagen, 19. März. Die Kaiserin-Wittwe 
Maria von Rußland traf heute Abend hier ein und 
wurde am Bahnhöfe vom König nnd den Mit­
gliedern der königlichen Familie begrüßt.

Chabarowsk, 18. März. Der Chef der Usnri- 
i bahn General Keller, der die Bahn in einem

Mühlen-Etablissement in Bromberg. 
P r e i s - C o n r a n t .

_____  (Ohne Berbindlichkeit.»________________

Pro 50 Kilo oder 100 Pfund
vom
7,3. bisher
Mark Mark

Weizengries Nr. 1 . 
Weizengrics Nr. 2 
Kaiferansziiginchl. 
Weizenmehl 000
Weizenmehl 00 weiß Band 
Weizenmehl 00 gelb Band.
Weizenmehl 0 ...................
Weizen-Futtermehl . .
W eizen-Kleie........................
Roggenmehl 0 . . . . . 
Roggenmehl 0/1 . . . .  .
Roggenmehl l ...................
Roggenmehl U ...................
Kommis-Mchl . . .  .
Roggen-Schrot . . . .  
Roggen-Kleie. . . . .  
Gersteu-Grcuipe Nr. 1 . 
Gcrsten-Granpe Nr. 2 . . 
Gersten-Granve Nr. 3 
Gersten-Graupk Nr. 4 . . 
Gersteu-Graupe Nr. 5 . . 
Gersten-Granpe Nr. 6 . . 
Gerften-Granpe grobe . . 
Gersten-Griitze Ar. 1 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 2 . . . 
Gersten-Grütze Nr. 3 . . . 
Gersten-Kochmebl . . . 
Gersten-Kochmehl . . 
Gersten-Futtermehl . . , 
Gersten-Bnchweizengries < 
Buchweizengrütze I . . < 
Buchweizengrütze ll . .

14.80
13.80 
1 5 -
1 4 .-
11.60
11.40

14.60
13.60
14.80
13.80 
11.40 
11.20

8.20, 3.—
5.2»' 5.20 
5.20 5,20

11M 11.— 
10,4», 16,20 
9,8»! Ü.60 
? .-> «i.30
9.—! 8.80 
82», 8 . -  
5.40 5.40

13,70 13,70 
12.2»i 12,20 
11 .2»! 11.20 
10.2». 10.20 
9.7», 9.70
9.20, 9,20
9.2» 9.20

1 0 - ,  10.— 
9.5V. 9.50 
0.20' 9.20 
7F0, 7.50

6.40

1 6 ^
15.50

5.40

1 6 .-
15.50

Meteorologische Beobachtungen zu Thor» 
vom Mittwoch den 20. März, früh 7 Uhr. 
L u f t t e m p e r a t u r :  -s- 2 Grad Cels. W r t t e r r  
trübe. Wi nd:  Nordost.

Vom 19. mittags bis 20. mittags höchste Tem» 
peratnr -4- 5 Grad Cels., niedrigste — 2 Grad 
Celsius._________ _______________________

Das Tnchversaudthans Gustav Abicht in 
Bromberg ist eins der ältesten Bersandthänscr 
Deutschlands. Es ist im Jahre 1846 gegrün­
det und hält streng an dem Grundsatz fest. 
nur gute, reelle Fabrikate znm meterweise» 
Versandt zu bringen. Die reichhaltige Muster- 
Kollektion erhalten nur Selbstkäuser sofort 
franko.

Des Winters eisige Fesseln sind zerbrochen, nnd 
der Lenz naht mit seiner hehren Pracht. I n  diese« 
Zeit Pflegt in den Familien eine eingehende Muste, 
rung hinsichtlich etwaiger Haushaltsbedürfnisss 
stattzufinden, und in den weitaus meiste» Fälle» 
wird stch mich die Nothwendigkeit von Reuan-z,

Gr. Normalgcwicht inländ grobkörnig 714 
bis 766 Gr. 126—127 Mk.

"°"'°°° "E""'
B o h » . n  » «  To«n- «on I<M> Kiloqr, dMud 

133 Mk.
W icken  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 

167 Mk.
H a f e r  per Tonne von 1000 Kilogr. inländ 

128—129 Mk
K l e i e  ver 50 Kilogr. Weizen- 3.80-4H0 Mk..

Roggen- 4F5 Mk.
R o h z u c k e r  per 50 Kilogr. Tendenz: stetig. 

Rendement 88° ab Lager Neufahrwaffer 9,00 
Mk. inkl. Sack bez. 75° Transitpreis franko 
Neufahrwaffer 7.10 Mk. inkl. Sack bez.

Berlin, 20. März. (Städtischer Zentralvieh- 
hof.) Amtlicher Bericht der Direktion. Zum 
Verkauf standen: 389 Rinder, 3545 Kälber, 1008 
Schafe. 1605 Schweine. Bezahlt wurden für 190 
Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mark 
(bezw. für 1 Pfund in Ps.): Für Ri nder :
Ochsen:  1. pollfleischig, ausgemästet, höchsten
Schlachtwerths, höchstens 6 Jahre alt — bis —; 
2. junge, fleischige, nicht ausgemästete und ältere 
ausgemästete — bis — ; 3. müßig genährte junge 
nnd gut genährte ältere — bis —; 4. gering ge­
nährte jede» Alters -  b i s —. - B u l l e n :  I.voll- 
fleischige. höchsten Schlachtwerths -  bis 3. 
mäßig genährte jüngere nnd gilt genährte altere

höchsten Schlachtwertvs — vls —; 2. vounenchlge, 
ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths, 
höchstens sieben Jahre alt — bis —; 3. ältere, aus­
gemästete Kühe nnd weniger gut 
ziingere Kühe und Färsen — bis — : 
genährte Kühe «. Färsen 44 bis 46
genayr 
Kä l b e r :

...._______ _ .  . ; 3. ältere, aus-
emästete Kühe und weniger gut entwickelte

4. mäßig
 ̂ . : 5. gering

Kühe und Färsen 38 bis 42. — 
1. feinste Maftkälber (Bollmilchmast) 

und beste Sangkalber 66 bis 70; 2. mittlere 
Mast- und gute Saugkälber 56 bis 60; 3. geringe 
Saugkälber 48 bis 52; 4. ältere, gering ge­
nährte Kälber (Fresser) 35 bis 44. — S c h a f e :  
1. Mastlämmer und jüngere Masthammel 59 
bis 62; 2 ältere Masthammel 49 bis 57: 3. 
mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe) 
45 bis 48; 4. Holsteiner Niederungsschafe (öebend-

beziehe» zn können, der sei ans das Bersandtge» 
schäft von Metz u. Ed l i c h  in L e i v z i g - P l a g «  
Witz aufmerksam gemacht. Diese Firma bringt 
soeben ihren F r ü h j a h r s - K a t a l o g  zur Aus« 
gäbe. der eine großartige Auswahl in obengenann, 
ten und noch vielen anderen Artikeln bietet und 
behufs näherer Erläuterung gegen 5000 Vorzüge 
liche Illustrationen enthält Möge es dahev 
niemand versäumen, diele» Katalog, dessen Zusen». 
düng kostenfrei erfolgt, einer eingehenden Durchsicht! 
zn unterziehe». __________________

A L K . 1 8 . 2 0 .
und höher — 13 Meter! — Porto- und zollsrei zu 
gesandt! Muster umgehend; ebenso von schwarze» 
weißer n. farbiger „Henneberg-Seide" von 85 Pf? 
bis 18.65 p. Meter.

Hsnükk- liiiü Mklin-ülsekinelilörr.
2ur küsZs äes ßLunäes virä in »lieber

» o b e n - o l l e r v  äerLomelHotl. k. 8 d ,  
l o s e  Lüboe ,  Lerlin, ^Lrkxrakenslr. 29 »l« 
xeoebmste, ruträLliebste unä sparsamst ' ^
vrosekure ßratis unä franko._________ vswpkoblell.

jslißs fMüigßVötss
sollte darauf sehen, daß seine Frau und Töchter im 

Interesse ihrer
6 6 8 U ilö ß 3 l1  nur Aivcker ockor Oorsvts nütz

Ler!iuIk8-8i>jrLl-keSsni
o. N -I-. 7S SI2

von
W sg sn sk  L  8 ek s» in g

vbsrkaussungsn
> agen. Diese Einlagen sind nach 

allen Seiten  biegsam, unzer­
brechlich und rostfrei.

Arm vvrlLNIv LULärHekIiod vm 
t-orsets oder Mäsr mit Ltemps!:

M M s r  L SeWIllz'sclis 
llertnIs8-8pirLl-LliilLß«ll, o ä v r

'̂ 5: 8pjf-Lssv v. ll.-k. 76S12



M  Heute früh 8'/« Uhr rief M  
«  Gott unser geliebtes Töchter- J A  

W  chen '

W  im Alter von 10 Monaten W  
W  nach kurzem Leiden durch W  
W» einen sanften Tod zu sich. 8 «  
M  Dies zeigen in tiefem M  
W  Schmerz an

Mocker d. 20. März 1901 M

l .  »
u. Frau.

M  Die Beerdigung findet g D  
W  Sonnabend Nachm. V, 2 Uhr W  
W  vom Trauerhause Bornstraße W  

D  18 aus auf dem K irc h h o fe s  
DA zu Mocker statt.

Polizeiliche BMütnischiing.
Auf Grund des Artikels 14, V I, 

88 139 ä Nr. 3 und 139 s Nr. 2 
des Gesetzes betreffend die Abänderung 
der Gewerbe-Ordnung vom 30. Jun i 
1900 über die Beschäftigung von 
Gehilfen, Lehrlingen und Arbei­
tern in offenen Verkaufsstellen, 
sowie der ministeriellen Anweisung 
I I  0  und v  vom 24. August 1900 
wird diesseits in Uebereinstimmung 
m it dem durch die hiesige Handels­
kammer herbeigeführter Beschluß der 
betreffenden Gewerbetreibenden, sowie 
in Uebereinstimmung mit dem Be­
schluß des hiesigen Magistrats folgendes 
bestimmt:

1. Ueber 9 Uhr abends, jedoch bis 
spätestens 10 Uhr abends, dürfen 
die Verkaufsstellen an den fünf 
Wochentagen vor Ostern und 
Pfingsten für den geschäftlichen 
Verkehr geöffnet sein; dieselben 
Tage werden auch zur unbe­
schränkten Beschäftigung des Ge- 
schäftspersonals gemäß 8 139ä 
Nr. 3 freigegeben.
2. Zum Offenhalten der Verkaufs­
stellen für den geschäftlichen Verkehr 
bis spätestens 10 Uhr abends werden 
hierdurch außerdem die sämmtlichen 
Sonnabende vom 1. Jun i bis 
26. September d. Js. freigegeben. 
Thorn den 19. März 1901.
Die Polizei-Berwaltuug.

Bekanntm achung.
Die Stelle des Stadtsekretärs, 

Vorstehers des Generalbureaus, ist 
durch den Tod des bisherigen I n ­
habers vakant geworden.

Bewerber, jedoch nur M ilitäran - 
Ivärter, welche in allen Gemeinde- 
angelegenheiten längere Zeit und 
mit Erfolg thätig gewesen sind, werden 
ersucht, sich unter Vorlage von ent­
sprechenden Zeugnissen, eines Gesund­
heitsattestes, sowie eines Lebenslaufs 
und des Zivilversorgungsscheins bis 
zum 5 . M a i d. Js . an den unter­
zeichneten Magistrat zu wenden.

Das Gehalt der Stelle beträgt 
2500 Mk., steigend alle 4 Jahre um 
150 Mk. bis 3250 Mk., außerdem 
wird ein Wohnungsgeldzuschnß von 
10 o/o des jeweiligen Gehalts gezahlt.

Für die Wahrnehmung der Ge­
schäfte des Protokollführers der Stadt- 
verordneteu-Bersammlung wird vor­
aussichtlich außerdem eine Zulage 
von 360 Mk. jährlich gewährt.

Anrechnung auswärtiger Dienstzeit 
und Absehen von einer Probedienst- 
leistnng, welche bisher 6 Monate be­
trug, soll unter Umständen statthaft sein.

Die Anstellung erfolgt auf Lebens­
zeit und mit Pensionsberechtigung. 
Bei der Pensionirnng wird den M il i­
täranwärtern die Hälfte der M ilitä r­
dienstzeit angerechnet.

Thorn den 20. März 1901.
Der Magistrat.

B ekanntm achung.
I n  unserer Verwaltung ist ein 

Bureau Hilfsarbeiter, 
welcher Erfahrung in der Bearbeitung 
der Militärsachen nachweisen kann, auf 
die Dauer von ca. 3 Monaten ein­
zustellen.

Meldungen, welchen der Lebenslauf 
und etwaige Zeugnisse beizufügen sind, 
nehmen w ir bis zum 1. A pril er. ent­
gegen.

Gehalt nach Uebereinkunft.
Thorn den 16. März 1901.

Der Magistrat.

Wnm Ais
wünschen wir das Beste zn seinem 
Wiegenfeste.

Thorn den 21. März 1901.
r .  r .  r .  L  s.

Bekanntm achung.
Sämmtliche Lieferanten und Hand­

werker, welche noch Forderungen an 
städtische Kassen haben, werden ersucht, 
die Rechnungen ungesäumt, spätestens 
aber bis zum 1. A pril 1901 einreichen 
zn wollen.

Bei verspäteter Eiureichung von 
Rechnungen dürste sich deren Ei> 
ledigung gleichfalls verzögern, auch 
wird alsdann der vertragsmäßig fest. 
gestellte Abzug von der Forderung be­
wirkt werden.

Thorn den 15. März 1901.
_____Der Magistrat.

Ueber dms Vermögen des 
Klempnermeisters äckolp», vpa- 
nowski in Thorn und seiner 
güteraenieinschaftlichen Ehefrau 
Ii»a geb. Sekulr ist am

2 0 . M ä r z  1 9 0 1 ,
vorm. 10 Uhr.

das Konkursverfahren eröffnet. 
Konkursverwalter: Stadtrath

üuotav I^okiauor i„ Thorn 
Offener Arrest mit Anzeigefrist

^ 1 1 .  A p r i l  1901 .
Anmeldefrist bis znm

2 1 . A p r i l  1 9 01 .
Erste Gläubigerversammlnng

11. A p r i l  1 9 0 1 ,
vorm. 11 Uhr,

TerminSzimmer N r. 22 des hie- 
stgen Amtsgerichts, und allge­
meiner Prlisungstermin am

8 . M a i  1 9 0 1 ,
vorm. 10 Uhr.

daselbst.
Thorn den 20. M ärz 1901. 

^ t e r 2 lb « v 8 k i ,  
Gerichtsschreiber des Königlichen 
________ Amtsgerichts.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn, Neu­
städtischer M arkt N r. 13, be- 
tegene» im Grundbnche von Thorn 
Neustadt. Band 5. B la tt 140. 
Gebändesteuerrolle N r. 512, zur 
Zeit der Eintragung des Ver- 
fteigerungsvermerkes auf den 
Namen der Braumeister Gustav 
und ^ubontv geb. 6oUutvk-6rnvr- 
krm'schen Ehrleute eingetragene 
Grundstück (Wohnhaus nebst ab. 
gesondertem Holzstall und Ab­
tr itt  m it Hofranm) am

21. Mai 1901,
vormittags 10 Uhr, 

durch das unterzeichnete Gericht, 
an der Gerichtsstelle. Ziu  
N r. 22, versteigert werden.

Das Grundstück hat einen 
licheiiNutzungswerth von 1500 Mk.

Thorn den 14. M ärz 1901.
Königliches Amtsgericht.

S c h ü le r in n e n ,
welche die feine Damenschneiderei er­
lernen wollen, können sich melden bei

B ekanntm achung.
Diejenigen Einwohner von Schütt­

ware lind Umgegend, welche beab­
sichtigen ihr Weidevieh für den Sommer 
1901 aus den städtischen AbholzungS- 
läudereien einzumiethen, werden er­
sucht, die Anzahl der betreffenden 
Stücke bis spätestens zum 6. April d. 
Js . beim städtischen Hilfssörster 
6ro88iramr I  zu Weitzhof anzu­
melden, bei welche,» auch die speziellen 
Weidebedmguugen einzusehen sind.

Das Weidegeld beträgt:
1. für 1 Stück Rindvieh 12 Mark
2. „  1 Kalb ................8 „
3. „ 1 Z ie g e ................3 „

Die Weidezeit beginnt am 1. Mar
und dauert bis 1. November d. JS.

Die Weidezettel für die angemeldeten 
Stücke können vom 18. A pril d. Js. 
aus der hiesigen Kämmereikasse einge­
löst werden.

Thorn den 3 März 1901.
Der Magistrat.

Zwangsversteigerung.
Freitag -e» 22. d. Mts.,

vorm. 10 Uhr,
werde ich vor der ehem. Pfandkammer 
am hiesigen Kgl. Landgericht

1 Bertikow, 1 Zopha, 
Tische, Schreibst»», 1 
Sostha mit 2 Sessel«, 1 
Chaiselongue, 1 Stutz, 
u. a. m.

steigern.
K I u S .

Gerichtsvollzieher in Thorn.

s m W  f i l  üssdu
bei S v k v M a i',  Breitestraße 20.

Kinder,
lche die hiesigen Schulen besuche« 

finden gewissenhafte Pensto» 
Wo, sagt die Geschäftsstelle d. Ztg.

W „Allgemeine Vakanzen - Liste".

leu lsvkv VakLiiLenpo8t, Eßlingen.

EMe M 11U Tsillk«- 
Miimm«

werden von sofort gesucht, 
k lo r a  v o n

Baderstratze S, H  
Schülerinnen können sich da­

selbst melden.

im nsle Minis,
welche flott garniren kann, kann siä 
von sofort melden bei

Junge Mädchen,

Gerberstraße 13/15.

Ein ordentl., sauberes

S tn v e n m ä d c h e n
findet Stellung zum 15. April. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

kill« M  M 1 «
kuckt Frau Rechtsanwalt Sotitoo

Aufwartemädchen vom 1. A pril 
gesucht. Betriebsamt, 2 Treppen, am 
Stadtbahnhof, Eingang Leibitscher 
Thor-Seite. I n  den Vormittags, 
stunden zu melden.

E in e  A u fw a rte fra u
sofort gesucht Gerechtestratze 6 , I .

Ein 14jiihriges Mädchen
für nachmittags zu Kindern gesucht. 

vo»»o, Coppernikusstr. 26.
V e rtre tu nge n  sofort sucht 
verl. Allg. Agenturen - Liste 
lu l. Noinkorä, Hainichen Sa.

g g en ten
k. lanäv. Llasekmeu, LrvnvereL-, N si- 
ersidau K68. Ickelä. unter X . 6238 an 
LnLo lk  Ll0880, V v r l ln  8. IV.

W h m n  M « i c h
möchte einer Wittwe die Landwirih- 
schaft unentgeltlich führen. Gest. An- 
erbieten unter U. li. 63 postlagernd 
S c k illn o  erbeten.

Gesucht
Wird ein N ttverhe ira th . M asch in ist
zur Wölfischen Lokornobile. A n tritt 
sofort. Zu erfragen in der Geschäfts­
stelle dieser Zeitung.

3 Rohrleger
(Gußrohrverstemmer) werden verlangt 
für W asserwerk Cntm fee. (Guter 
Akkord.) Schriftliche Meldungen an

Gasanstalt Culmsee.
W en N l m M M k «

verlangt LItLoHvskI, Culmsee.
Zu Ostern wird

e in  L e h r l in g
mit gu te r S ch u lb ild u n g  gesucht, 

t  r » » «  2 Ä l i r « r ,
Eiseuhandlung.

L e h r l in g
gesucht, unter persönlicher Leitung 
des Lehrherrn.
Oskar ^o o rä e r, Buchbindermeister, 

Mocker, Westpr., Lindenstr. 14.

E i« e «  L e h r lin g
sncht L. Mokmani», Malermstr. 

Culmer Chaussee 42.
Per 1. April wird ein

L e h r l in g
gesucht mit guter Schulbildung.

Manufakturwaaren.

E i n  L e h r l i n g
kann sich melden. K o n d ito re i »««ab.

M a le r le h r l in g e ,
mit Kost oder Kostgeld, stellt ein

^ao«dl.
L e h r lin g e

verlangt « .  p ar-,
Klempnermeister.

L e h r lin g e
zur Tischlerei können sich melden bei

L e h r l in g
für die Buchbinderei sucht

Kttrort SokuItL.
Tüchtiger, verheiratheter

K utscher Ä
finde t so fo rt S te llu n g  bei 50 Mk. 
uronatlichem Lohn, freier Wohnung 
und Heizung.

4S. 8 « p p » v t ,  T h o r n .

A t W »  Ä H U shk«
sucht von sofort

k .  va s rx n s k l, Zigarrenhandlung-

si l Z W e r  G e ld  sof.od später 
Ilil i sucht verl P rosp . Rückp. 
V iV IV« iu>. Nelakolil. Hainichen, Sa.

5  8 0 0 «  M a r k
i,  S °/» ans absolut sichere Stelle per 
1. A pril zu vergeben. Gest. Met- 
düngen unter l-  r .  ö  befördert die 
Geschäftsstelle dieser Zeitung.

5 7 0 «  M a r k ,
pnpill. sicher, werden zu cediren 
gesucht. Näheres in der Geschäfts- 
stelle dieser Zeitung.

M e i n  G ru n d stü ck
M ocker, Rosenstr. 1,
nahe der elcktr. Bahn, 

Wohnhaus u. Neben-
> gebäude nebst 4—5 Bauplätzen mit 
, Straßenfront — auch für Gärtner sehr 

geeignet, beabsichtige ich im ganzen, 
- auch getheilt zu verkaufen. Näheres 

daselbst bei K. viplrnon.

Eine

ist krankheitshalber abzugeben. Aus-

Das früher Naäu8vüLv'sche

Grundstück
in Rudak, ca. 2 Morgen Land und 
Gebäude, w ill ich unter sehr günstigen 
Bedingungen und kleiner Anzahlung 
billig verkaufen.

Thorn,
_________ Gerechtestraße.

E in  Haus, in bester 
Geschäftslage der Stadt, 
zu verkaufen. Adr.von 
Selbstkäufern n. k. v. a. d. 
Geschäftsst. d. Ztg. erb.

ß m M W s  W M u s
mit Garten, im Mittelpunkt der 
Bromberger Vorstadt, fortzugsh. mit 
ger. Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
in der Geschäftsstelle dieser Ztg.

Eine neueingcrichtete

E -  D e s t i lla t io n
ist für eigene Rechnung zu »ergeben. 
Ang. u. L .  7 .  a. Geschäftsst. d. Ztg.

Neue Brennerei-Einricht.
mich einz. Apparate lief. billigst. Meld. 
unter V . V- 2 »  an Laa8vu8tv1n n. 
Vvxlor, ^.-H.,Nrm.-Exp.,Königs- 
berg i. P r .

G u te n  M u tte rb o d e n
(schwarze Erde) hat abzugeben

n. Nückop, Mocker,
______________Thornerstraße 14.

RtitpsM
s verleiht «I- 

.-i- ki, Rettmstttnt.

Ein sechsjähriger, 
großer, schwarz-braun.

Wallach,
gut geritten und ge­

fahren, vollständig 
straßen- und trnppenfromm, ist mit 
elegantem Selbstfahrer, gutem Ge­
schirr preiswerth zu verkaufen, ev. 
anch ohne Wagen.

Rittmeister 8 o I» S Io r»
_________ Schulstratze 11.

Ein 6 Monat alter

W W - M 1
ff. koupirt, tigerfarbig, 

. Zähne zeigend, läßt 
seinen Herrn nicht anfassen, sonst ge­
müthlich, für 45 Mark verkäuflich. 

Näheres Araberstratze N r. 12.

G in e  B ritsch ke
(Selbstfahrer), im  guten Zustande steht
zum Verkauf im

Goldenen Löwe», Mocker.
Ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes

F a h r r a d
wird zu kaufen gesucht. Bon wem, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Ztg.

ß» ssst Mts Um)
billig zn verkaufen

Brombergerstr. 62, 3 Tr., rechts.
2 Sommer-Paletots,
2 Fracks,
1 schwarze» Rock,

Oberweite 60 bis 90 em, 
billig zu verkaufen.
_________ Araberstratze S, 2 Tr.

Ein säst neuer Bierapparat, ein- 
auch zweikrähnig, wegen Aufgabe des 
Geschäfts billig zu verkaufen. Näh. 
bei »ßurodaum , Klosterstr. 10.

Fast neuer Nußbaum-
Diplomat. -Schreibtisch,

zu verkaufen______ Hohestraße 9, III.
Eine Brotschneidemaschine, ein 

Bettgestell, Schreibtisch, Kleiderschrank 
billig zn verkaufen

Mellienstratze 7 4 , H I ,  r.
Aeol, amerikanische Harfen-Zither, 

mit Vorlagen billig zu verkaufen. Wo, 
sagt die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

Salto! sür 20 Mk zu verkaufen

1OVVBriesmarkenca.^00Sorten50Pf.
1 0 0 0  ca. 80 Sorten 30 Pf.

3 M auritius 9 Pf., 7 Viktoria 19 Pf. 
Satzpreisliste gratis. Porto extra.

V . L o v k m s z fo r, Nürnberg.

n. I f l z M b .  8 M r I k M
sowie

krim ss. Mgurlie»
frisch eingetroffen.

V I v i iL r t v I »  M o l» .

r  S M m M n  t

r 7l>. llkWlllA.:
r  Gersteristratze 6 , )
*  hält sich bestens empfohlen. ^

r »Mit« AM r
*  nach Muster. Elegante u. solide *
^  Arbeit. Schnelle Preiswerthe ^  
?  Lieferung. Gelieferte Stoffe ?  
^  werden auch verarbeitet. ^

A s  -sM itk« M t «
von Ih re n  Hühnern haben Sie  

ber Verwendung unserer

H n h » e r -L e g e -  n n d  
B r u tn e f te r

S "  O .......  S L
empfiehlt

N u L o  L r o n i l n .

vis L M s z e - r s b r i k

empfiehlt unter Nach«.: Goldleisten
e ....1 1 0 0  Stück zu S,VS ^il,

1 « » «  Stück zu SS,vtt ^l.
6 .  » s d n ,  Stadtgebiet 52.
d j ö b l .  Z inkm er an 1 - 2  H-rren

billig zu verm. Bäckerstr. 6, pt. 

Drnck und Berlaa von C. D o m b  r o w S k i  in Tborn

aus zinkt. 
Drahtgeflecht 
sehr stark
gearbeitet.

..............  Hirse llestec
haben den Vorzng, datz fich kein 
Ungeziefer darin aufhält.

Preis eines Postpackets von 4 Stück 
3,70 Mk., von 8 Stück 6,80 Mk. 
portofrei durch ganz Deutschland 
gegen Nachnahme.

Drahtwaarenfabrik
» a r  M e S c k v «  L  S u s c k K v ,
_________Rostock i./M .

äüsm i(8vrmslr«8Mr'''°''°
einzige echte altrenonnnirte

1-Z.rllivrvt
vttd

Hanptetavlissement
für chem. Reinigung 

von Herren- u. Damengarderoben rc. 
Annahme, Wohnung u. Werkstätte:

liio rn , nun Kskdvt'sli'. I3jl5,
nebe» der Töchterschule und Bürger« 

____________ Hospital.____________

tillllS M -
Ivvpieiitz »nö lLl>k«r

i» stvts aeaom ülastvr 
vmpüvblt

Lrkd ülNIIvr lllaekk.,
Lreitsstrasss 4.

Hansbkfitzrr-Dnkin.
Anfragen wegen

W o U n u n g e n
sind zu richte» an das Bureau 
Elisabethstratze N r. 4 bei Herrn 

Uhrmacher Laux«. 
9Z.,1.Et^I800Mk.,Brombergerstr.62. 
6 Z., 1. Et.. 1100 Mk.. Elisabethstr. 20. 
l.E.m.Stallungen,100SM.,Schulstr.2l. 
4Z ., 1. Et.. 800 Mk.. Allst. Markt 8. 
5 Zimm., 2.Et., 800 Mk., Baderstr. 19. 
4 Zini., 2. Et., 750 Mk., Breitest,:. 4. 
5Z.,pt.,750M.,Brombergcrstraße35d. 
4 Ztmm., 3. Et., 700 Mk., Baderstr. 19. 
4 Zim., 2. Et., 650 Mk., Brückenstr. 8. 
3 Zim., 3. Et., 600 Mk.. Gerechtestr. 5. 
Laden m. Keller,600 M -, Schillerstr. 19.
3 Zim., 580 Mark, Gerechtestraße 25.
4 Z., 3. Et., 530 Mk.. Altst. Markt 12.
5 Z.. 1. Et., 500 M .. Schloßstr. 16. 
3 Zim., 1. Et., 500 Mk., Baderstr. 20.
3 Z., 1. E-, 450 M ., Schillerstr. 19. 
5 Z ..2 . E., 450 M .. Heiligegetststr. 11.
2 Zinn»., Part., 450 Mk., Schnlstr. 2 l.
4 Z., 1. Et.. 440 Mk.. Schillerstr. 19.
1 Z.. 3. Et.. 425 Mk., Breitestr. 38.
3 Zimm., 2. Et., 420 Mk., Klosterstr. 1. 
4Z..Erdgesch.,380Mk..Leibitscherstr.38. 
3 Zim., Part. 375 Mk., Schloßstr. 14. 
3 Z.. 3. Et., 336 M ., Tuch».ach-rstr-11. 
9 ^in, I Et gJOMk., MeMenstr. 66.
3 Z im " 1. Et". 330 Mk.'. Mellienstr. 66.
2 Z.7» Et-, 264 M ., Jakobsstr. 17. 
2 Z , 2.E t., 240 Mk., Thurmstr. 14. 
2 Z.. 3. Et., 240 Mk., Neust. Markt 18.
4 Zimmer, 2. Et., Brauerstraße 1. 
M ittl. Wohnuuge», Heiligegeiststr. 7/9. 
1 Keller, 180 Mk., Hohestraße 1.
1 m. Z., I .  E ..30M .M ., Jakobsstr. 17. 
1 m.Z., 1.Et.,25Mk.mtl.,Schillerstr.20. 
1 m. Zimm., 15 M . mo».,Schloßstr. 4. 
Pferdestall. 160 Mk., Thalstr. 24. 
Pferdestall. 10 Mk. mtl., Brückenstr. 8.

Junger Mann
sucht möbl. Zimmer, eventl. mit 
Pension, ulöglichst Bromberger Vor­
stadt. Anerbieten unter X . V . an 
die Geschäftsstelle dieser Zeitung.

u meinem Hanse Wilhelmstadt, 
Bismarckstr. 3 , eine Wohnung, 

3 Zimmer n. Zubehör (besonders zn 
Bureauzwecken geeignet), per sofort zu 
vermiethen. 2!tz8ak.

Jakobsstraße 15
Wohnung v. 4 Zim., Kab., Entree u. 
Zub. in II. Etage v. 1. Oktb. f. 700 
Mk. z. verm. Ev. noch 5 Zimmer 
in M . Etage. Näheres eine Treppe.

Die vom Königl. Landrathsamt inne­
gehabten Wohnungen sind sofort, ev 
zum I. J u li zu vermiethen.

tteiirrloli ölolr.

Die «utzxviSQkvdSiLV Iksslsr- 
vorsteUunx üuäet 8tatt am

frettsg, S S . »äi-r,
7'/, lldr:

M  M j c k ü  s n M M .
Isustspiel in 3 Hkten v. Lensäix. 
tlumm. Karten ä. 2 bei

k. f. 8ok^artr.

vonnerdtag, 28. klärr, 7 ttkr.
Karten k. Leküler u. Ledülerinnen 

L 50 kk., kür Lrnvaek86ne L 2 M .,  
nur an äer Xa386.

6  v r » 1 1 > o k s

Xusik - /WMilirung
am Grün-Donnerstag 

in  der altstädtischen Kirche.

8eliüirknlisll8.
Heute nud folgeude Tage:

k ru R  8 s s r is I iM -

Vvrslklluiig.
des gesummten Künstler - Personals. 

Dezentes Programm. 
Billets zu ermätzigten Preisen 

in den Zigarreuhandlungen der Herren
f .  0u8ryn8ki und v. »srrmann.

»fiel üllimliliii.
Donnerstag 

den 21. M ä rz  cr.,j
von 6 Uhr abds. ab:

Wnrsteflen,
wozu ergebenst einladet

v .  O s m ia lo n ^ k i .

Thalgarlen.
Donnerstag den 21. M ä rz  er.»

nachmittags:
Nanre unä Nucken.

Abends:
M u rs te s s e « .

wozu einladet L .  S i l u t t .

GOener Löwe, UM.
Donnerstag den 21. d. Mts.,
von 6 Uhr ab, echt Königsberger 
Rinderfleck und Anstich von Bockbier, 
wozu freundl. einladet

6. 8korronvskr.

W s M  üldsr,
d e u t « «  t ' i i t L i n I t t e l

für
Sildrr und oersilbkrteGerätht, 
M k" gar'autirt 'MIW
-Uazcbe i.ssMark.

Nur echt bei:
WalUivl' kolinski,

Gold-,
Juwelen-, Uhreu-, Silber- u. 

Alsenidewaaren-Handlung. 
Thorn,

Gerberstratze SS bis 3S.
Gegenüber dem Casö

„ X a l s v r k e o n « " .

Unter bekannter Adresse bitte 
zwei Briefe abzuholen.

Reelles Heiratlrsgtslllh.
G ebildete D am e, kathol., must'-, 

mit Vermögen, wünscht passende 
Parthie. Höherer Beamter, M>«tär 
bevorzugt. Meldungen P A v '  
graphie so fo rt unter „M arth a  
postlaqernd T h o r»  I I I  erbeten.

Dienstag Abend eine fertige Hand- 
arbeit nebst Scheere u»d Fingerhut. 
Gegen Belohnung abzugeben 

________ Gerechtestrafie 8 ,

Etttlaufcu
braune Jagdhündin, Jahr alt. 
Wiederbringer erhält Belohnung.

Meine, braune Teckelhttndin 
Sonntag Nachmittag auf Bahnhof 
Mocker MV^ entlanfen. Abzugeben 
Culmer Chanssee 62. Kosten 
werden ersetzt.

Täglicher Kalender.

1901.
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BrilM zu Nr. 68 drr „Thorutt Plkffe
Nonuerftag den L1. Mär) IM .

Deutscher Reichstag.
71. Sihimg von, 19. M ärz. 1 llhr.

A »l Bnudesrathstische: Reichskanzler Gras 
Bt'ilow. Staatssekretär Graf Posadowskh, v. Thiel- 
Mann. v. Tupitz ,md v. Richihofen. Kriegsminister 
v. Gohler.

A»s der Tagesordnung steht die d r i t t e  
Lesnna des E t a t s .  Abg v.Schele-Wnnstorf  
(Welke) macht dem Reichskanzler dc« Vorivnrf. 
den krasseste» Egoisinns als die Grundlage der 
Reichspolitik betont z» habe», und wünscht sodann 
eine Reorganisation des Nnterosfizierkarps; es 
enchfehle sich eine Zwischenstufe zwischen Unter­
offizier und Offizier, sowie namentlich anch eine 
vermehrte Fürsorge für Unteroffizier-Wittwen. 
Weiter beschwert er sich über Zurücksetzung von 
Kriegervereine», deren Mitglieder wetfischer Ge­
sinnung seien. Dam it schließt die Generaldebatte. 
Beim E tat des Reichskanzlers beschwert sich Abg. 
Fischer-B erlin  (svzdem.) darüber, daß die Ber­
liner politische Polizei auch die Mitglieder der 
sozial-demokratischen Neichstagsfraktion bespitzele. 
Eiir Beamter der Polizei sei an eine» Genossen 
herangetreten, um ihn zu veranlassen, au seiner 
Partei zn>» Jiidas zu werden, und Beschlüsse der 
Fraktion der Polizei zu verrathen. Es handele 
sich >"» «neu arbeitslosen Genossen, dessen Noth­
lage der Kriminalkommissär v. Arnim auszubeuten 
versucht habe. Reichskanzler G ra f  A >">lo w : M ir  
ist von diesen Vorzüge» nicht das Allcrmiudeste 
bekannt. Im  übrigen handelt es sich nm eine 
rein Preußische Angelegenheit, über die im preußi­
schen Landtage der Minister des Innern  sicher 
bereitwillig Auskunft gebe» würde. Abg. Fischer-  
Berlin: Es handele sich hier um die Neichstags- 
sraktiv». a!-o auch um eine Neichsangclegenheit. 
Beim E tat des Auswärtigen Amtes bemerkt Abg 
Fürst B i s m a r c k :  Der Reichskanzler habe neu­
lich in pointirter Weise gesagt, es handele sich für 
uns in China um eine Lebensfrage. Das gehe 
ihm denn doch zu weit. eine Lebensfrage sei das 
für uns nicht. I m  übrigen aber sei er von den 
nenlichen Erklärungen des Reichskanzlers be­
friedigt und er habe das Bertrane» zu ihm. daß 
er die freundlichen Beziehungen zn allen Machten 
aufrecht zu erhalte» verstehen werde. So lange 
Deutschland alle Beschwerden Chinas ebenso wie 
die in der Mandschurei-Angelegenheit stets a» das 
Konzert der Mächte verweise, so lange könne» Wir

G W W i M K - B s L

dem Nn^.n,?"^?kanzler G r a f  V ü l o w  dankt 
rnnaen dessen wohlwollende Aeuße-

doch kein Widerspruch. Ich habe einesthells er- 
*^rt-,dab  unser Abkommen mit China sich nicht 
auf die Mandschurei beziehe, andere,»theils betont, 
daß w ir. so längere n.iffere Entschädigungsansprüche 
«»., China noch nicht befriedigt seien. Chinas 
Leistungsvermögen nicht zu sehr beeinträchtigt 
Sehen mochten. Ich habe übrigens gerade soeben 
«in Telegramm von unserem Botschafter in Peters­
burg erhalten, welches mittheilt, daß der dortige 
Minister des Auswärtigen demselben sein volles 
Einverftändniß mit meinen nenlichen Erklärungen 
«»sgestzroch«, hat. (Hört! hört!) Interessant ist 
ruir. w,e der Vorredner dem nenlicheu Programm 
,  lchters zugestimmt Haber regg« midi nicht nur 
iegxmes. sondern auch Uiiiionee. (Heiterkeit) Es 

'"ich. daß die Herren Fürst Bismarck und 
Aeiat d o « ^  diesem Punkte begegnen, denn es 
rom m en^°ö auch einmal der Berg zu Mahomet 
hat Änstnk Heiterkeit.) Der Herr Vorredner 
»liisdrn^ an dein von mir gebrauchten
das Lebensfrage; ich «lande aber nicht. 
W  g ^M u d  dadurch erschreckt werden kau». 
^.A.dabe von eine», solche» Erschrecken nichts ge- 

D,taste» ist für uns nicht Angel- n»d 
a l l ,M " ' t t  der Politik. Aber- w ir habe» dort 
»uerdings große Sandelsinteresicn. Unsere Ans- 
W k  nach dort beträgt 80 Millionen, ohne das. 
W S  über England «nd andere Länder geht. I n  
«Häutung ferner haben w ir vielleicht 100 M ill. 
!"destirt. W ir haben also ein Interesse daran, 
M  nicht etwa China die Beute einer einzelnen 

wird. sondern haß w ir Miseren Einfluß be- 
uisbesondere auf den chinesischen Handel, 

uuch ei» Schriftsteller von der

"i'd  w ir hab«, an»! w ir schützen müsie».

Und. eher könne auch .."ach 
elfolge,,. Gebrauche eine Publikation nicht 
Ergeb,liste vori-l!.'/ "och in dieser Session die 
Erkls.) beschwere» zu könne». Abg. Beckh
halte» . 
gegenüber

e i n ^ e r ' ^ o K - /  d°s
.. ...r ka>,fu,äi„,isÄ''chle. so in Moskau.

B i s u, a r ck bemerkt der Abg. Fürst

r^densfrage« verkwodp,^  ̂ Aeußerung über die 
A M "  so geäußert ö « ^^ute habe sich der 
e /n ^ 'i. "ur .„»die Eh« sich für uns in «rltch dogeaen so ans^rück, Neulich habe

gnna gethan, nicht nm die Politik des Reichs­
kanzlers zn tadeln, sonder«» um vielmehr gerade 
den nenlich erhobene» Einwendungen von links 
zu begegne». Reichskanzler Graf B  ü l o w : Ich  
danke dem Herrn Vorredner für feine wohl­
wollende und erfolgreiche Unterstützung. (Heiter­
keit links.) Abg. H  a « s m a n n - Böblingc» 
lsiidd. Vp.) Wendet sich gegen die Chinaexpeditiou 
und will mir die Etatsfordernngen für den 
Rücktransport bewilligen. Abg. M  iinch - Ferber 
(natlib.) empfiehlt namens der Budgetkommission 
die von derselbe» beschlossene Resolution zu­
gunsten der Errichtung deutscher Handelskammeri» 
im Auslande. Staatssekretär v. R i c h t h o f e n  
kann sich von solchen Handelskammern Nutzen 
nicht versprechen. Nachdem noch Abgg. H e h l  
v. H e r n s h  e i m  (natlib.) für. Abgg. B l e l l  
(sreis. VP.) gegen die Nesolntion gesprochen, wird 
diese angenommen. Zum Kolonialetat befür­
wortet Abg. B e b e !  (sozdein.) eine Nesolntion 
betr. Borlegnng eines Gesetzentwurfs, demzn- 
znfolge die in nnseren Kolonien von Hans­
sklave» geborenen Kinder als frei anerkannt 
werden. Abg. G r ö b e r  (Z tr.) beantragt V or­
legung eines Gesetzentwnrfs, welcher den Herren 
der Hanssklaven gewisse Verpflichtnugen (Alters- 
»nd Krankenfürsorge, angemessene Behandlung) 
auferlegen n»d den Hanssklaven den Erwerb der 
Freiheit erleichtern soll. Abg. Gras O r i o l a  
(natlib.) giebt gegenüber den« Antrage Grober zn 
bedenken, daß damit gewissermaßen die Haus- 
sklaverei gesetzlich anerkannt werde. Bester Ware 
es. wenn die Kolonialverwaltuug auf dem 
bloßen Verordmings - Wege die Grundsätze 
der Resolution Gröber dnrchzufilhre» suche. 
Abg. A r e n d t ( R p )  spricht sich ans ähnliche» E r­
wägungen gegen jede Resolution aus. Kolomal- 
direktor D r. S t  ü b e l  erklärt, nach den Gröber- 
schen Grundsätze» werde bereits verfahre». Auf 
dem Wege des Gesetzes vorzugehen, empfehle sich 
jedenfalls nicht. E r  könne zusagen, daß jene 
Grundsätze nochmals den Gouverneuren zur Nach- 
achtnng eingeschärft werden würden. Abg.B eb el 
erinnert daran, daß schon eine Kommission des 
Hauses einen viel weitergehende» Gesetzentwurf 
vorgeschlagen habe. wonach binnen fünf Jahre 
alle Sklaverei in deutschen Kolonien abgeschafft 
sein solle. Von« Abg. O r i o l a  ist inzwischen ei» 
Ainendement znr Resolution Gröber eingegaugcn, 
welches für Durchführn««« der Gröber'sche» Grund­
sätze den Berordumigsweg setzen will an Stelle 
des Gesetzentwurfs. Abg. G r ö b e r  erklärt sich 
mit dieser Aenderung seiner Resolution einver­
standen. Abg. S t ö c k e r  (christlich sozial) kann 
für die allmählige Abschaffn,«g der Hanssklaverei 
absolut keinen Weg erblicken als den der Resolu­
tion Bebe! „nd wird deshalb für beide Reso­
lutionen stimmen. Abg. O r i o l a  bleibt dabei, 
wenn dergestalt die Kinder der Hanssklaven für 
fre« erklärt würde», so erkenne man doch dadurch 
ebenfalls die Hanssklaverei an. Abg. v. V o l l -  
m a r  (sozdem.) versteht diesen Einwand nicht. 
Denn wenn man die Resolution Gröber annehme, 
i» der doch ebenfalls das W ort Hanssklaverei 
vorkommt, so erkenne man doch dadurch ebenfalls 
die Hanssklaverei au. Kolouialdirektor S t ü b e l : 
Der Antrag Bebe! sei deshalb inlannehmbar. »veil 
er, wen» er sich auch nur auf die Kinder erstrecke, 
dennoch von den S k la v e n h a lte rn  als Freigabe 
der Sklaven. als Abschaffung der Sklaverei em - 
pf u nd  en werde» würde. Und das würde zn Un- 
rtthen f'ihrcn Die Resolution B e b e !  wird ab- 
gelehnt die Resolution G r ö b  ers in der Graf 
Oriola'schen Fassung angenommen. Beim E tat 
des Neichsamts des Innern  befürwortet Abg. 
S  ch m idt-E lberfeld  eine Nesolntion betr. Detail- 
Verkauf von Kohle» und Coaks nach Gewicht. 
Abg. Beckh-Kobnrg (freis.) empfiehlt seine Rcso 
tio» zu Gunsten einer internationalen Vogelschutz 
Konvention. Staatssekretär G r a f P o f a d o w s k h  
erklärt bezüglich der Schmidt'schen Resolntion. daß 
über deren Forderung bereits Erwägungen schweben. 
Abg. D r. H a h n  (B. d. L )  äußert sein lebhaftes 
Befremde» darüber, daß der Bnndesrath nicht 
schon längst nmfangreicheren Gebrauch von S 5 
des Gesetzes gegen den »nlautere» Wettbewerb 
mache. Dem Bundesrath sei die Vollmacht ertheilt 
worden, zur Berhütung des nnlanteren Wett 
bewerbs für den Verkauf von gewissen Waren 
gattnngen Gewichts- und Maßeinheiten vorzn- 
schreiben. Es sei ein Mangel an Jutereffe für 
den Mittelstand, wenn der Bnndesrath sogut «vie 
garnicht von dieser Vollmacht Gebrauch mache. 
Staatssekretär G r a f  P o s a d o w s k h :  Für den 
Garnverkauf sind bereits solche Borschristei« er­
lassen. inbezng auf Kohlen schweben bereits E r­
wäg,lugen. Abg. S t ö c k e r  kommt auf den Bischof 
Tncker-Brief und die Stellung der Sozialdemo 
kraten znr Religion zurück. Die Sozialdemo 
traten arbeitete» mit entwendeten vertraulichen 
Briefen. (Abg. K u n e r t  ru ft: Frechheit! Präsi­
dent B a l l e s t r e n «  ruft ihn dieserhalb zur Ord­
nung.) Redner sucht ferner seinen Scheiterhaufen 
brief zu rechtfertige».

Weiterberathung morgen 11 Uhr. Schluß nach 
3 Uhr._____________

Provinzialnachrichten.
Culmsee, 19. M ärz. (Polnische Versammlung. 

Belohnung einer mnthigen That.) Eine polnische 
Versammlung, die am Sonntag im Klein'schen 
Gasthanse abgehalten wurde „nd in der Redakteur 
Brejski-Thorn sprach, wurde polizeilich aufgelöst. 
— Eine Belohnung von 30 Mk. erhielt von der
koiiigl. Regierung der Drogengehilfe Arno Kapell. 
weil er am 13. Januar d. Js . mit eigenerLebens- 
gefahr den Schnlknaben Jarzhnski vom Tode des 
Ertrinkens gerettet hatte.

Schwetz, 17. M ärz. (Peusionirung.) DerLehrer 
und Konrektor an der hiesigen Stadtschub "
Ad. Rogior. tr itt  nach einer fast 44 jährigen . . . . . .
zert. wovon 38 Jahre auf Schweb entfallen, auf 
lernen Antrag an» 1. April d. Js. i» den Ruhe­
stand.
^  Granden». 16. M ärz. (AnS Furcht vor 
Strafe), weil er ohne Urlaub eine Nacht 
außerhalb der Kaserne -»gebracht, erhängte sich 
in Grandenz ein Füsilier vom 14. Jnfanterie-Re-

k. Serr- 
en Dienst

Dt.-Kror»e, IS. M ärz. (Eine ganze Kirche) ist 
hier für 16lv Mk. verkauft worden. Die hiesige 
evangelische Kirche sollte Heine gegen Meistgebot 
anf Abbruch verkauft werde». Dem Krersbau- 
inspektor waren jedoch nur zwei so niedrige Ge­
bote zugegangen, daß man die Kirche im Wege ver­
öffentlichen Versteigerung zu verkaufe» beschloß. 
Das Höchstgebot, da» hierbei abgegeben wurde, 
lautete auf 1610 Mk.

Pelplin. 18. M ärz. (Zn Priestern geweiht.) 
21 Diakone wurde» gestern von dem Herr» 
Bischof zn Priestern geweiht.

Dirscha«, 17. M ärz. (Der Chef des General- 
stabes der Armee. General von Schliessen) weilte 
heute mit zwei höheren Offiziere» in unserer Stadt, 
nm das Manövergeländr zu besichtigen.

Danzig. I8 .M är» . (Verschiedenes.) Eine stän­
dige Marine-Signalstatiou wird auf Beschluß des 
Reichsmariueamtö in Rixhöst eingerichtet werden. 
Die dortige Sigualstatio» war bisher nur fnrde» 
Kriegsfall bestimmt: jetzt aber. werden dorthin 
ständig ei» Unteroffizier und drei M ann komman- 
dirt. um auch in Friedenözeiteu einen regelmäßi­
gen Signaldienst zu versehen. Für die Leute wird 
auch ein besonderes Häuschen hergerichtet. Zum 
ersten M ale  wird dieStation bei den diesjährige» 
Flottenmanövern und Uebungssahrteu in vollen 
Betrieb treten. — Herr Thierarzt Leihen verläßt 
unsere Stadt, um sich anf feinem Gute Grnnen- 
thal bei Schneidemühl niederzulassen. Herr Leihen 
gründete 1879 hier die erste HusbeschlagS - Lehr- 
schmiede der Provinz Westprenße». 296 Schmiede 
haben bisher ihre Reifeprüfung bestände» Herr 
Leihe» war anch Mitbegründer des hiesigen Thier­
schutzvereins. Lehrer an der landwirthschaftlichen 
Wintcrschnle in Zoppot n»d ist wegen seiner 
wissenschaftlichen Vortrüge, die er über Hnsbe- 
schlag, Viehzucht und Schweineimpsung im Auf­
trage der Landwirthschaftskammer in vielen Orten 
der Provinz hielt, allgemein bekannt. Die Leitung 
der hiesigen Lehrschmiede behält Herr Leihe», den 
Unterricht ertheilt Herr Roßarzt Wünsch und die 
vierteljährlichen Prüfungen nimmt Herr Leihen 
ab. — Der Schriftsteller Maximilian Harden trifft 
Donnerstag, den 21. d. M ts . zum A ntritt der 
gegen ihn wegen Majestätsbeleidlgnng erkannten 
sechsmonatlichen Festnngshaft in Weichselmiinde 
ein.

Zoppot. 18. März. (Um den Berliner Biirger- 
meisterposteu) bewirbt sich anch der Amts- und 
Gemeindevorsteher D r. v. Wnrmb hierselbst. der 
erst kurze Zeit seinen hiesigen Posten innehat.

Königsberg, 17. M ärz. (Verschiedenes.) Geheim- 
rath Professor D r. GarrS hat den Ruf an die 
hiefige Universität als Nachfolger des Medizinal- 
raths D r. v. Eiselsberg endgiltig angenommen. 
An der hiesigen Universität hat fich als Privat- 
dozent der Stadtbibliothekar D r. Aug. Seraphim 
für das Gebiet der Geschichte Nord- «nd Ost- 
europas niedergelassen. — Hier ist ein Komitee 
zusammengetreten, das in längeren Zwischeu- 
ränmen vstprenßische Musiksefte. wie sie in 
Schlesien und den westlichen Provinzen bestehen, 
veranstalten will. Den Ehrenvorsitz im Gesammt- 
Ansschuß hat Oberpräfident Graf Bismarck über­
nommen. — Herr Joh. Friede. Herm. Härtung ist 
im 78. Lebensjahre in Leipzig, wo er seinen 
Lebensabend znbrachte. gestorben. E r  war der 
letzte Besitzer der „Hartung'schen Zeitung" ans der 
Familie Härtung, die feit dem Jahre 1730 im 
Besitz der Druckerei und später der Zeitung war. 
1872 wurde das Unternehme» in eine Aktien­
gesellschaft umgewandelt. Der Verstorbene war 
cs. der am 6. M a i 1850 anf Anweisung des 
Polizeipräsidiums die „Königl. Prenß. Staats-, 
Kriegs- und FrledeiiSzritung" in „Königsberger 
Hartungsche Zeitung" umtaufe» mußte. — Das 
Komitee für die Vorarbeite» znr Errichtung einer 
Konservenfabrik bei Königsberg hat in mehreren 
Sitzungen eine Denkschrift ausgearbeitet, in welcher 
alle Momente erörtert sind, die bei der Gründung 
eines solchen Unternehmens in Betracht kommen 
könne». Ganz besondere Sorgfalt ist auf die der 
Denkschrift beigelegte Rentabilitätsberechnung ver­
wendet: es sind. soweit dies überhaupt möglich 
war. über alle auch nnr einigermaßen zweifelhafte 
Punkte sachverständige Gutachten eingeholt. Das 
Koimtee beabsichtigt nnn. diese Denkschrift zn 
veröffentlichen, und will. um eine Grundlage für 
die Finanzirnng des Unternehmens zn gewinnen, 
zu Zeichnn»««, in allen Kreisen der Stadt und 
der Provinz auffordern. — Behufs Gründ»»« 
eines Znsainmenschlnffes aller hiesigen Post- nnd 
Telegraphcu-Beamten znr Beschaffn»« Preis­
werther Wohnungen fand gestern anf Einladung 
des Herrn Oberpostdirektors Großkopf eine Ver- 
sammlnng statt, die von ca. 400 Herren besucht 
war. Nach einem Referat des Herrn Großkops 
wurde die Gründung einer Bangenoffenschaft be­
schlossen. A ls Mitglieder ließe» sich gleich über 
200 Herren aufnehmen.

Tilsit, 17. M ärz. (Eine Thphnskpidemie) ist 
i» der hiesigen Dranonerkaserne ansgebrochen 
Die Zahl der erkrankt«, Dragoner belauft «ch 
bis heute auf 45. Fast «n jedem Jahre kommen 
in dieser Kaserne Thph,lSerkra»kui>ge» vor. dock 
ist es b,s jetzt nicht gelniig«,. den Krankheitsherd 
zu ermitteln.

warten ist. Bei Pogorzclicc (Landesareuze) betrug 
Sonntag Abend laut amtlicher Mittheilung der 
Wafferstand 2.72. bei Posen 2.42 Meter. I n  der 
Stadt Posen ist die Berdhchowoer Dammftraße 
überflnthet. desgleichen Theile der Eichwaldwiesen. 
Die vor einigen Tagen eronnete Sch,ff»ahrt »nnßte 
wieder eingestellt werden, da die Kähne des hohen 
Wasserstandes wegen die Brücken nicht zn passtren 
vermögen. — Die ersten Sachfennüuger. Leute all­
dem Süden der Provinz, zeige» sich hier. Es be­
finde» sich sehr viele jugendliche Personen unter 
ihnen; allem Anscheine nach wird dre Abwan­
derung anch i» diesem Jahre wieder «»e beträcht­
liche sei». — Eine neue große katholische Kirche, 
die mit einem Answande von einer M illion M ark  
erbaut wird. erhält die innere Stadt Posen. Die  
Martins-Kirchengemeinde hat ihre im ehemaligen 
Vororte S t. Laznrns gelcnene» Länder««« für 
etwa eine M illion M ark verkauft und wird dafür 
eine neue Kirche an Stelle der verhältnißmaßig 
kleine» alten bauen. Bereits in diesem Sommer 
wird mit dem Ban begonnen. Das im Garten 
bes jetzige» Kirchengniiidstücks stehende Denkmal 
des polnischen Dichters Miczkiewicz wird n»it 
Beginn des Baues entfernt werden.

Snnnemünde. 15. M ärz. (Explosion.) I n  der 
Militärbüchsenmacherei anf dem Hofe der hiesigen 
Artillerieverwaltniig fand heute Morgen 8 Uhr 
eiae Explosion statt. Es wurden dabei zwei 
Bnchsenmachergehilfen im Gesichte schwer ver­
letzt. einer von ihnen hat anscheinend da- 
Augenlicht verloren; zwei Artilleristen haben 
gleichfalls Verletzung«, davongetragen. Die Ur- 
fache der Explosion ist noch nicht festgestellt.

Lokaluachrichten.
Zur Erinnerung. Am 21. M ärz 1814. bor 87 

Jahren, wurde die zweitägige, furchtbare Schlacht 
bau A r c i s  au der Aube beendet. Trotzdem 
Napoleon I. die Verbündeten im Rücken bedrohte, 
fassten sie doch den P lan, auf Paris loszumarschiren. 
Die Schlacht, in der die Franzosen unterlagen, 
brachte Napoleon zu der Ueberzeugung, datz fein 
erschöpftes, dezimirtes Leer dem kampfeslnstigen 
der Verbündeten nicht mehr gewachsen sei. Un­
entschlossen entkräftete Napoleon seine Truppen 
noch mehr durch kühne aber fruchtlose Gewalt­
märsche. Siegessicher und unaufhaltsam dränaten 
die Verbündeten nach Paris, wo sie auch schon 
am 31. M ärz 1814 ihren Einzug hielten

Schlachthaus zu erbauen.
Rakel (Posen). 13. M ärz. (Ein eigenartiges 

Familienfest), einen dreifachen Geburtstag, feierte 
der «Nak. Ztg." zufolge M e r w  die Familie des 
Stenerafsistenten F hierselbst. Drei Familrenmit- 
glieder. der Vater »nd zwei Söhne, sind an einem 
12. M är» gebore». Der Vater zählte gestern 44 
„nd die Söhne 11 bezw. 8 Jahre.

Filehne.15. Mar». (Brand.) Die Kornbrannt- 
wein- «nd Preßhefefabrik von Losser hier ist hente 
niedergebrannt.

Jnvwrazlaw. 17. M ärz. (Unwetter.) Ein starkes 
Hagelwetttr. verbunden mit Gewitter, ging an, 
heutig«, Nachmittag über nnsere Stadt.

Post». 17. M ärz. (Verschiedenes.) Der Warthe- 
strom ist seit kurzem, besonders im Oberlaufe, im 
schnelle» Steigen begriffen. I n  Russtsch-Pole» 
var bis vor kurzem die Schneedecke eine ziemlich 

starke, sodaß noch weiteres Wachswaffer zn er-'

Thor». 20. M ärz 1901.
— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Amtsrichter D r.jn r . 

Maßmanu in P r. Staraard ist als Landrichter an 
das Landgericht I  i» Berlin versetzt worden. —- 
Der Rechtskandidat Walter Prochnow ans Danzig 
ist zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht 
in Zoppot znr Beschäftigung überwiesen. — Der 
Gerichtsvollzieher Kaelhler in Fiatow ist ge­
storben. — Der Assistent Rudolf Boerner bei dem 
Amtsgericht i» Marienbnrg ist zum Sekretär bei 
dem Amtsgericht in Löban ernannt worden.

— ( T i t e l v e r l e i h u n g . )  Dem Wanderlehrer 
der Laiidwirthschaftskainnler für die Provinz 
Pommern Stobbc zu Stettin ist der T ite l „Garten- 
Inspektor" verliehen worden.

— (Versetzungen. )  Nach dem Beschluß der 
städtischen Behörden wird die Lehrerin F rI.K la ra  
Heusel vom 1. April d. Js . von der Biirgcrmäd- 
chenschnle au die höhere Mädchenschttieversetzt mid 
zwar zunächst als Hilfskraft. An ihre Stelle rückt 
Frl. Lietz von der 2. Gemcindeschnle.

— ( S t e i l  enbese tznng.) Die durch den 
Staatshaushaltsetat für 1001 für das Landaerickt 
in Danzig vorgesehene Gerichtsschi eiberstelle soll 
durch eine» D iätar besetzt werden.

— ( B e i m  K a i s e r m a n ö v e r  1901) wird ein 
umfassendes Znsaiumenwirken vonAeer und Flotte 
geplant. Es werden eine Anzahl Offiziere des 
Landheeres während der Herbstiibnngcn der Flotte 
au Bord der Linienschiffe kvmlnandirt werden, und 
es ist bereits die Kominandirnng des Flngeladjn- 
tailten M ajors Morgen, kommandirt bei der Bot­
schaft i» Konstantinopel nnd bei der Gesandtschaft 
in Belgrad, an Bord des Linienschiffs „Kaiser 
Friedrich l l l " (Flaggschiff des 1. Geschwaders) er­
folgt.

— ( P r o b e l e k t i o n e n . )  I »  der höheren 
Mädchenschule fanden gestern in Gegenwart viclee 
Schnldepntationsniitglieder Probelektionen statt, 
zu welchen 2 Mittelschnllehrer aus Ascherslcben 
»nd Ponarth b. Königsberg eiubernfen waren. Der 
vor einigen Monaten siir die betreffende Stelle ge­
wählte Bewerber hatte nachträglich verzichtet, da 
ihm die auswärtige Dienstzeit nicht angerechnet 
werden konnte.

— ( D e r V e r  ein f ü r  G e s u n d h e i t s p f l e g e  
»nd N a t u r - H e i l k u n d e )  hält am Doniicrstag 
Abend ii» kleine» Schiitzenhaussaal seine geschäft­
liche Jahresversammlung ab, anf deren Tages­
ordnung Jahresbericht und Vorstandswahl rc.

( D i e  T h o r u e r  L i e d e r t a f e l )  hielt 
gestern Abend im kleinen Saale des Schiitzenhanse» 
ihre JahrMchlnßfftznng ab. deren wichtigster 
Pnnkt die Wahl des Vorstandes war. Da die 
Herren Borkowskr und Kantor Sich eine Wieder- 
wähl anf das bestliumteste ablehnten, so wurden 
"u ihre Stelle die Herren Neubauer nnd Tapper 
gewählt. Der Vorstand setzt sich nnninehr an» 
.'"wenden Herren zusammen: Stadtrath Dietrich

Borsitzenderl, Apotheker Jakob <2. Vorsitzender). 
Mliffkdlrektor Char (Dirigent), Kanfinaiin Kop- 
cKnskl (Kassirer). Giissow (Schriftführer). Wendel 
(Notenwart) und Neubauer nnd Tapper als Ver­
gnügn«,gSvorsteher. Herr Apotheker Jakob dankt 
im Namen des neuen Vorstandes für das ent­
gegengebrachte Vertrauen. Herr Gerichtssekretar 
Krzhsanowski bringt darauf ein Hoch auf den 
alten Vorstand aus. Der Vorsitzende »nacht so- 
dann noch die Mittheilung, daß der Schützenhans- 
Wirth Herr Schulz für Mitglieder der Liedertafel 
und deren Angehörige Billets für die Vorstellungen 
der hier gastirenden Spezialitätentrnppe zn halbe» 
Preisen offerirt. Die nächste Uebnngsstunde findet 
Umständehalber ansnahmsweise am Montag den 
25. d MtS. statt.
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1870 in Thoru.
Nicht Viele Ttiorner mehr entsiime» sich 

deS markigen Mannes, der in den fiinfziger 
und sechziger Jahren eine der markantesten 
Persönlichkeiten Thorns war und der mit 
festem Schritt «nd kräftig anfgestoßenem 
Stocke nach 4 Uhr abends durch die Straßen 
ging. um seine regelmäßigen Besuche zu 
machen. Einer davon führte ihn gewöhnlich 
in Schlefingers gothische Bierhalle, wo er bei 
seinen zwei, selten drei Seideln eine prächtig 
improvifirte Standrede hielt über irgend ein 
zufällig anfgegriffenes oder vom horchenden 
Kranze seiner Verehrer vorgebrachtes Thema. 
Alle Mittwoch Abend saß er mit diesen im 
geschlossenen Zimmer bei „Bugisch* jetzt 
Groß — „unterm Sümmchen* und ließ die 
wunderbare Kunst seiner Ausdrucks- und Dar- 
stellnngskraft bewundern. Alle Schriften sind 
nur Abglanz der Gewalt seiner mündliche» 
Beredsamkeit. Jeder Zuhörer betheuerte, nie 
im Leben „so etwas genossen zu haben*. 
M an denke sich Robert Johannes, Engen Richter 
und Liebermann v. Sonnenberg zusammenge­
faßt in einer imposanten Gestalt, um sich den 
Zauber der Persönlichkeit vorznstellen. Seine 
Körperkraft erwies nns der Fiinfziger einmal, 
indem er seinen Stock zwischen Mittel- und 
Zeigefinger an der Zwinge hielt und in den 
Hakengriff ein leeres Seidel hängen ließ, ja 
kürzere Zeit sogar zwei. Wer das versuchen 
will, wird den riesenstarken Alten anstaunen. 
Im  frischen Mauuesalter faßte er einst den 
ihm verwandten Dr. Brohm, einen schwere» 
Körper, mit den Zähnen am Rockkragen und 
trug ihn vor unseren Augen durch die vier 
Zimmer seiner damaligen Wohnung bei 
Fräulein Körners am Nenmarkt. Er soll 
einen Strick an einem Ende gehalten haben» 
den erst „16 Fornalken* seines Landgutes 
Lissewo bei Gollub ihm wegziehen konnten. 
W ir fragten ihn, obs wahr sei. Er sagte 
drastisch: „Ja  wie ich hinkam in die
Schluderwirthschaft, da waren die Kerls ver­
hungert wie ansgenommene Häriuge und 
fielen bei der Ernte gleich Fliegen im heißen

Sommer! Da setzt' ich mich auf einen Baum 
am Ackerrai» und „blns* ihnen anf'm Wald­
horn erfrischende Melodien! Hernach als 
alles im Zuge war, nahm ich einen Herrn 
„Eutspekter* — ließ eine» Austwagen mit 
dem ganzen Wurst- und Schinkeuvorrath der 
großen Räucherkammer beladen und einem 
ausreichenden Haufen Daner-Landbrot. und 
fuhr nebst meiner jungen Frau, geb. von 
Jugersleben aus Freytags Ahueu, vierspännig 
nach Breslau — bequem die 50 Meilen in 
14 Tagen, ftudirte dort. um „lateinischer 
Ukunom* zn werden, und kam so gelehrt 
nach Hanse, daß ichs fürs Beste fand, mein 
Lissewo gegen 400 Thaler Leibrente aus 
mein und meiner Frau Lebenszeit an 
Sommer, den Schwäher von Major Baron 
Kayserlingk, abzugeben. Das war viel Geld 
anfangs der 40er. Der Baron hat weidlich
geflucht, als ich 30 Jahr weiterlebte.*-------
Mehr war ihm aber nicht vergönnt. Magen­
leidend kam er noch zu Nenmann und Fayence, 
den Verwaltern der Herzogin v. Sagan, 
1867 nach Bilawy „auf Grasung* und ent­
zückte seine gastliche» Wirthe mit unge­
schmälertem Humor, erschreckte aber oft das 
ganze Gut mit seiner kolossale» Stentor­
stimme, wenn er wüthend vor Schmerz 
„Frau, Frau! !* brüllte, daß es über den 
weiten Gutshof in alle Scheunen und Ställe 
drang und sämmtliche Knechte, Mägde, Kuh- 
jungen geängstigt vor das Herrenhaus kamen 
— „obs brenne? oder Räuber da seien?* 
Noch verlebten wir den Anfang der Kriegs­
zeit von 1870/71 mit ihm uud erlebten im 
schueereichen Friihwinter die unvergeßliche 
Szene vor Kommerzienrath Adolphs Laden, 
wo die Kriegs-Telegramme anshingen, wie 
er, der politisch unveränderte „Reaktionär* (so 
schimpften freisinnige Heißsporne und wiesen 
höhnisch auf seine Gekbel-Freiligrath'sche 
Leibrente von 300 Thalern, die „Penston der 
Invaliden* nach HerweghS Gedichten eines 
Lebendigen) — wie er, der Todeskandidat, 
im Pelze da mitten auf der volksbelebten 
Straße stand und eine Straßeupredigt hielt, 
wie kein Pariser Moblot sie zur gleichen Zeit 
aufführen konnte. M it einem Organ freilich,

das uns Herders Klagewort in die Seele 
rief: „Eid, wo ist die Eisenstimme?* — 
Ueber den Inhalt schweigen wir lieber, er 
war aber nichts weniger als „reaktionär". 
Das war seiu letztes Aufflackern. Wir 
führten den gebrochenen Greis besorgt heim. 
Er ging nicht mehr aus. Bald darauf ge­
leiteten wir ihn zu Grabe auf den Altst. 
Kirchhof. Der spätere Geh. Reichsjustizrath 
Fritz Meyer hielt die Leichenrede. Ein 
kurzer Lebensabriß erschien bei Ernst Lambeck 
von Adolf Prowe. Vorrath ist noch genug, 
um denen mit hinreichenden Einzelheiten zu 
dienen, die Näheres über den größten Thorner 
Schriftsteller lesen wollen. Wir bemerken 
nur, daß Karl Rosenkranz uns die Autobio­
graphie „Jugendleben in Westprrußen* als 
prächtigstes Volksbuch beider Provinzen pries 
und daß Robert Hamerliug brieflich uns den 
Landsmann nach dessen Besuch beim todt­
kranken Gratzer Dichter des Ahasveros in 
herrlichen Worten rühmte — jedoch ihn auch 
neckisch den „rabiaten Humorfiirsten* nannte 
— mit Anspielung auf die allgemein in 
Deutschland 1846 gebräuchliche Bezeichnung 
von Bogumil als „wiederaufgeweckten Jean 
Paul*. Diesen ruhmvollen Beinamen erwarb 
ihm sein unvergängliches „Buch der Kindheit*. 
Der wetterwendische Humor von Bogumil 
Goltz spielt mit allem Größten lind Kleinsten, 
aufs Ergötzlichste auch mit Manier und 
Sprechweise der Juden, die ihn doch am meisten 
vergötterten und — verköstigten. Er liebte 
stark zu essen und kam oft im Zwischenakt 
aus den Stadttheater zu Moritz Meyer un­
weit Kordes gelaufen, gleich am Treppeufuß 
hinauf donnernd: „Rasch Kalbsbraten aufn 
Tisch!* Dann setzte er oft wohl hohnvoll 
lachend hinzu: „Schinken und Schweine­
braten eßt Ih r  dummen RackerS ja nicht!* — 
Man ließ sich alles von Goltz gefallen» die 
Breslauer Juden baten ihn, ganz hinüberzu­
ziehen, Goltz blieb aber in Thorv. Nur ab 
und zn tauchte er in Großstädten auf. 
Berlin feierte ihn so reich, daß er dem 
Droschkenkutscher ein Goldstück gab — freilich 
brummte er nachher über sich selbst. Aber 
Wien entschädigte ihn doppelt. Ueber Alex­

ander Dumas, der zn gleicher Zeit in d«8 
Kaiserstadt an der schönen blauen Donau 
„Causerien* vortrug, trinmphirte der Deutsche 
vollständig. Wer ihn diese Triumphe unter 
den „wunderhübschen Wienerinnen* schildern 
hörte, sieht noch seiu faunisches Lachen über 
die sich um ihn reißenden Schönen: „ Ja ! 
wär' ich damals nicht bald 70, sonder» 17 
gewesen.* Cynisch muß man überhaupt ihn 
sich denken, wie alle Humoristen vou Aristo- 
phanes bis Rabelais und Sterne, von 
Fischart - Grimmelshausen bis Jean Paul. 
Unter die größten von ihnen — allerdings 
offen eingeräumt, gehört er nicht! aber wir 
Thorner sollten seiu letztes Wohn- und 
Sterbehaus in der Tnchmacherstraße mit Ehr­
furcht betrachten, das heute auch am 100. Ge­
burtstage des größten Thorner Schriftstellers, 
der von 1847 an in unserer Stadt gelebt hat, 
geschmückt ist, indem um die Gedenktafel ein 
Lorberkranz angebracht wurde.

Die Zahl seiner humoristischen und moral- 
philosophischen Werke, von denen noch das 
Buch „Der Mensch und die Leute* bleibenden 
Werth hat, ist übergroß, aber noch größer 
die der hinterlassenen Handschriften. Sei« 
Neffe, der 1834 in Posen geborene und seit 
1872 au der Universität Straßburg thätige 
weltberühmte Physiolog Friedrich Leopold 
Goltz, für dessen Studierstipendien er jene 
Vortrage begann, die ihn reich machten, wird 
jetzt als Pensionär wohl Muße genug haben, 
um seines edlen Oheims besten Nachlaß in 
Druck zubringen. Wer weiß, wieviel Geistes­
schätze da noch verschlossen liegen und der 
Veröffentlichung harren, um Tausende zu 
erfreuen. k.

Verantwortlich für den Inhalt: Heinr. Wartmann in Thor»r.

bedeckt. 7.15. Wetter:

S1. März: Sonn.-Aufgang 6.04 Uhr.
Sonn.-Unterg. 6.12 Uhr. 
Mond-Anfgang 602 Uhr. 
Mond-Unterg. 8.— Uhr.

204. KSuigl. Vre«ß. KlaDenlotterie.
S-Klasse. S. Z iehungstag, 10. März 1S01. (Barm.)
Nur die Gewinne über 176 Mk. sind in Parenthese» beigefügt. 
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199 27 31 596 9 47 65 815 24 26399869« 939 71 
204036 78 322 467 77 567 676 727 45 921 64 208128  
213 19 54 68 78 327 84 459 59 75 627 719 994 2  08NI9 
198 72 262 379 94 98 434 541 94 658 725 46 875 987 
207925 93 141 6» 222 491 5 48 535 604 18 797 873 
959 61 208939 52 126 53 210 19 562 746 2 0 9241 
363 79 421 677 796 909

210024 51 293 381 464 622 37 S93 5 94 ,»1289 317 
786 825 89 947 53 »12945 62 86 87 289 492 65 93 534 
51 693 934 (!» « » ) 21S111 278 365 438 584 214023
41 92 174 458 546 83 643 54 75 822 99 917 33 51(369) 
21897« (000) 114 97 248 693 24 25 97 939 42 4g 
218921 347 73 557 72 615 46 792 31 »17243 371 411 
686 794 SO 913 77 »18064 92 393 83 587 697 822 69
94 959 2I»933 97 571 695 6 14 787 839 58

220053 94 ISS 77 258 329 495 6« «37 96« »21024 
(399) 226 362 560 79 SS 984 2  22193 326 83 439 (390) 
83 562 64 756 823 49 22S052 88 213 SS 399 SO 493 
11 553 93 632 826 62 »»4133 38 44 278 686 942 63

204. Kiiuigl. V»««ch. Klaffrut-tterre.
8. Klasse S Ziehung»»«,«,. 19. M ä r, 1901. (Nachm.) 
«ur Lie Gewinne Wer 176 Mk. st» i» PamiHesen Selgesüg». 

(Ohne Bewähr. A. Et.-il. s. L5 
206 68 70 SIS 446 769 97 969 1287 828 69 SS 488 

SSS (» 0 0 0 ) 76 607 710 15 946 »257 342 432 36 40 
SOI 38 78 727 959 64 »SO« 189 299 47 S4S 897 58 S64 
73 4199 738 959 ,9 1 0  399 453 64 582 «04 739 970 
6099 132 82 243 749 SS SS SSS 7023 171 287 302 412 
826 53 787 809 58 SIS 90 8016 162 246 SOS 669 798 
959 «79S 45 868

»«012 1«v 80 278 V1 »18 581 «50 S4S »1078 ISO 388
484 591 643 54 766 820 48 S5 915 45 67 L»041 155 65 
66 465 558 626 36 86 S60 L3008 70 L85 204 3V 412 
M 0) 05 573 82 635 47 S1 727 4S 848 975 97 14067 
125 95 232 640 86 942 52 1 5063 191 274 421 676 713 
896 915 55 IV279 303 28 500 712 818 L7021 38 430 
803 989 18019 200 344 650 85 894 96414KVO«) 19034 
77 112 237 66 98 345 938

20035 138 45 76 595 709 61 81873 W  «1415 563 
659 761 64 79 844 991 22101 325 42 57 414 ^46 47 
56 617 68 715 45 852 992 2S0'>5 136 66 223 3l)3 726 
807 27 935 24101 77 206 18 310 19 42 489 502 45 79 
94 813 39 88 989 28065 153 60 64 280 398 431 506
81 604 97 26162 343 46 62 93 403 41 565 788 989 
27015 53 135 89 232 144 75 540 688 28048 123 53 
325 44 80 436 535 (L000) 749 801 925 2S027 226 30 
358 490 540 66 697 740 889 914

80003 405 38 50 619 940 48 90 S1051 95 143 (500) 
406 691 796 829 74 997 82161 77 360 405 15 69 665 
763 915 82 3S057 158 467 82 661 75 601 905 91 
F4051 422 39 549 56 769 78 817 64 94 (300) 95 992 
35187 498 500 3 6 47 607 41 827 (1 0 0 0 ) 73 74 
3S031 176 314 466 570 636 45 735 56 77 819 928 
37113 (300) 29 34 349 485 557 600 752 61 917 40 
38142 623 57 715 852 SS103 60 280 90 358 (3 0  0 0 )  
401 726 57 858 951

40026 139 225 672 852 907 15 70 94 41052 406 545 
71 93 655 821 62 947 42009 167 681 89 942 43272 
88 417 76 504 70 635 711 45 820 82 929 84 44335
83 91 453 97 528 40 759 861 89 919 63 45048 85 104 
414 4S791 444 763 73 923 47126 31 89 307 509 662 
971 84 4  8308 5 4 65 611 836 44 54 60 922 95 40147 
219 459 547 63 760 657 966 68 

50135 265 414 532 64 760 72 838 56 940 51 51264 
389 463 504 629 (500) 51 82 97 62030 89 254 421 
503 735 67 641 47 999 53277 301 5)0 632 830 979 
54066 305 59 414 519 81 913 38 55292 599 676 88 
712 89 L90 5«190 268 499 :.S0 76 693 899 57094
159 306 734 898 941 58173 82 462 669 7^8 70 83  ̂
54 SS054 114 56 67 336 64 410 74 642 84 831

^ «0291 347 9' 453 663 «1054 1 ^  79 60 92 W  439 
8Q7 670 747 l v2 19 <7 6L003 40 47 101 29 239 553 
670 75 751 646 «3116 241 409 552 77 791 857 946 
«4458 59 560 89 873 962 92 65054 149 62 206 52
436 56 501 062 73 724 847 908 ««109 517 26 620 96 
756 812 07117 221 50 80 400 756 6 8076 222 517
724 95 622 69 SS421 95 599 653 734 47 71 806 46

70100 415 634 69 71041 227 59 401 524 630 62 762 
83 72143 229 71 313 4 8 . 9 2  965 73100 281 403 78
702 17 63 71 606 936 74166 252 345 437 503 69 792
600 75051 70 141 50 202 344 437 77 619 (1 9 9 9 ) 73
725 76001 (300) 48 249 486 958 V7336 444 70 506
61 86 743 50 78188 338 478 98 544 53 611 787 813
54 926 84 79210 313 66 444 H6 583 617 780 884 974

8V 29 46 57 272 500 771 807 10 36 958 72 81013
49 520 21 925 60 82128 245 337 414 73 555 944 51
83241 66 483 665 723 806 14 84029 120 46 285 475
619 28 35 926 53 85069 211 646 851 79 86131 37
54 56 64 275 305 97 441 573 705 8 42 86 836 59 
87290 315 982 88063 229 60 349 527 615 781 84 942 
89480 694 ^  ^

99(96 219 419 516 705 36 903 19 49 S1704 620 962 
S2059 116 29 573 774 862 946 93131 92 466 714 19
82 956 65 «4046 81 204 91 306 22 31 87 407 742 614
22 54 88 923 »5014 143 226 546 826 909 27 30 99404 
567 702 901 51 »7099 227 79 419 819 26 949 51
»8170 833 45 530 677 715 25 831 70 930 48 5b (300) 
66 »SV10 538 49 663 731 947

199022 238 356 444 579 98 632 767 191075 463 758 
852 192040 508 23 687 761 937 55 19S226 57 504 669 
709 642 66 104176 200 16 24 330 426 62 901 44 75 81 
105162 64 2-9 45 347 403 775 918 106330 82 407 48
83 573 672 791 961 107Ü07 80 116 54 59 314 51 418 
95 533 655 785 963 94 108302 37 88 432 582 668 809 
909 16 84 100029 71 151 424 570 613 24 56 57 96

^119145 226 68 383 512 648 86 90 932 69 111073 
111 219 45 96 315 35 112181 352 71 525 60 610 17 
802 6 11S070 147 218 (500) 327 412 69 568 77 632

117943 155 396 557 (399) 674 7? S8S 953 118080 1k? 
S6H SSI 644 67 889 »19091 74 LOS 346 510 

1»00SS 88 133 44 80 374 94 351 419 50 79 504 43 
735 SO 847 51 91 919 62 »»1149 SS 495 33 519 95 678 
1»»S90 379 578 649 789 97 803 94 919 41 71 >23014 
17 313 63 535 674 89 731 124194 so 54 70 527 «64 
«9 74 76 738 47 830 53 »25955 315 39 34 549 809 97» 
1»«020 115 374 411 584 «17 29 714 048 127012 54 
3«3 482 624 702 34 820 913 «6 t»81S4 467 71 73 59» 
«35 730 «7 SSS »»9037 76 144 8b 242 Sl 390 419 52
V6 579 725 6« ___

»s«052 202 «49 772 928 »8,207 V23 2V 87 V2 «»«
749 89 SS 132007 520 699 764 815 (800) 72 1SS17S 
376 458 92 SS6 810 994 134247 304 405 19 62 54« 
716 54 836 «9 SO« 26 80 92 »35094 269 505 89 668 
87 1SÜS31 85 139 371 688 870 1S717S 215  310 28 91 
SS 449 68 SS 739 42 819 902 71 138271 SIS 8« «89 
739 861 1,6926 50 219 37 439 SSS 73 892 918 

»40919 193 299 515 87 997 (399) I4I99S 36 379 45t 
593 57 «1b 84 835 78 Sk 915 72 I42US2 322 470 794 
832 73 I4S955 132 «9 84 22« 35 384 92 420 87 50? 
735 832 81 981 82 »44173 217 312 29 523 731 41 (599) 
932 99 I4S237 46 57 (SSS) 555 SS 823 49 SOS t4 « 9 2 t  
279 351 446 540 635 703 77 816 31 59 (399) 991 
»47025 232 74 352 439 643 51 83 897 978 89 ,4823»  
358 567 62« »49964 122 69 247 96 319 446 92 551 
823 98

» so  127 227 99 623 869 »51045 ?1 171 421 578 615 
37 92 767 IS»S6S 97 192 87 291 s  63 74 77 524 «27 
952 66 ISS211 33 49 59 434 59« 58 «1 «4 «06 «91 S2S 
67 1S4IS6 37 63 221 28 36 42 92 499 92 99 5S5 SS» 
I5SS5S 80 393 429 31 611 92 695 874 150131 203 1» 
493 4 669 725 82 869 »57067 136 677 85? 79 0 ,
1.58042 45 55 205 488 514 69 90 676 728 923 1 5 ,91?  
49 95 217 51 448 574 614 19 731 58 62 937.56 

160205 23 67 755 87 SIS 46 IS120S 43 598 44 SS
76 661 733 830 64 »«»026 55 405 630 43 51 1 « E
669 91 164931 128 213 319 87 443 518 So Ik o A r
65 335 «99 8 952 166046 47 151 54 217 371 519 7o4
886 957 » 67114 33 75 294 347 59« 694 783 M«
919 67 ,68095 182 293 36 62 388 430 SS? ->-»
169184 255 333 43 446 569 665 723 92? ?»

170U 0 51 5 1 448 686 811 - A M .  W
290 575 689 787 856 »7S^S 441 549 79̂ . 9a»

L ' A l V s V ^  I L l N  232 9 7 ^ 9 0  821 ^ 9 ^ 7 2  W 
»7«6u7 133 73 201 443 «32 843 80 919 177388 «33 
W7 «4 «49 7« »78927 121 312 39 42 5SS L7 762 81 
»3 904 179977 179 249 343 511 631 36 752 892 951 
79 72

180149 658 97 794 11 «9 826 99 t 181347 83 473 
91 670 735 897 949 »82 U 7 29 32 so 291 451 53 6» 
89 816 17 919 27 43 8« (« 0  906> 183196 219 445 
61 98 «99 759 (399) 58 871 927 35 181902 690 SS 
812 959 185013 379 569 669 840 64 992 62 186027
77 194 42 436 77 529 931 46 187983 95 197 52 281
371 435 67 70 514 631 819 52 96 »88941 346 923 29 
»89939 61 205 48 74 358 447 550 «99 86 761 815 ,

190943 122 41 71 421 549 629 723 932 55 19124g 
318 472 791 11 24 33 56 862 929 t«»055 149 33.
436 584 658 62 79« 17 59 812 32 89 193114 74 29g 
334 556 635 41 SSS 194226 492 512 863 990 87 8 -  
1,5943 61 168 579 623 1,6042 52 97 191 352 4»
554 725 870 81 964 65 1,7241 302 78 433 873
1989S9 146 91 343 784 812 1SS11S 37 712 ___

»06905 156 325 59 493 522 748 946 »61957 bg 194 
439 526 8,8 33 949 44 »6»57S 796 816 27 923 SS 
»63014 273 331 68 455 76 689 734 88 92 959 87 SS 
»64196 34 SS 63 216 333 (1666) 67 SS 526 851 SS 
67 SOI 91 »65932 166 271 82 624 79 727 63 938 51 
»66156 58 326 417 26 596 18 662 814 (599) 993 
L67999 92 136 72 379 429 37 76 689 734 824 L6891S 
83 453 70 615 51 71 SS9 »69961 425 554 729 61 
93 812

2,6221 327 474 534 «11 935 »11162 286 416 65 
68» 729 935 79 212928 SS 178 215 613 718 69 883
213900 185 231 91 529 679 722 817 »>4905 35 SS 
154 2 9 392 555 «45 898 86 935 46 69 »15210 349
«28 605 39 789 868 77 926 »16111 294 449 61 99 586 
694 734 72 »17321 SS 631 779 884 »18167 539 894
555 »t»123 38 297 697 96 789 856

»»6979 591 673 818 »21167 218 75 91 327 89 437 
49 62 67 767 891 222122 99 316 57 516 713 39 824 
97 999 98 2SS974 176 77 674 77 87 «64 68 78 93 
S24113 39 229 56 «0 336 465 6« 567 «15 42 74» 
64 992

Im  Gewinn/ade verbliebe»: 1 Gew. » 5990 DU» 
1 L 3909 Mk. « L 599 Mk... 17 L 390 Mark.

Berichtigung. In  berLtste vom 18. März «ormUt«» 
«t Nr. 163 87? ltatt 193874 gezogen.



WMt AmimHn«. Kräporoudm-Anstolt
,»Kkasiderg.

stattfindet. Hierbei bringen wir die 
Volizei-Berordimng des Herrn Regie- 
rimarpritsidenteil zu Marienwerder 
vom 1? Dezenter 1886 in Erinne­
rung, wonach rede W ohnungsver-
ii«deruug muerhalb z  Tagen
auf unsrem Meldeamt gemeldet werden 
irrub' Z"/lilderhandlungen unterliegen 
ei"« Geldstrafe bis zu 30 Mark, in. 
Unvermögen-falle verhältnißmäßiger

Thor,, den 2. März !9vt.
Lke Pvlizci-Berwaltnug.
Ueber das Vermögen des 

- M uerm eisters «ugo  r i r r is u  
NTHorn und seiner gütergemein- 
'M tlichen  Ehefrau Lugu»»a
steh. 8 o k u ir  ist am

20. März 1901,
Norm. 9V, Uhr,

das Konkursverfahren eröffnet.
Konkursverw alter: Kaufmann 

Itvba i-i L o « » o  in  Thorn 
Offener Arrest m it Anzeigefrift 

bis

11. April 1901.
Anmeldefrist bis zum

21. April 1901.
Erste GläubigerversamMluut,

am

11. April 1901,
vorm. 10 Uhr,

Term iuszim m rr N r. 22 des hie­
sigen Amtsgerichts, und allge­
meiner Prüsnngsterm in am

7. Mai 1901,
vorm  1o Uhr.

daselbst.
Thorn den 20. M ä rz  1901. 

IV ie rL b o v s k i,
Gerichtsschreiber des Königlichen 
^ ___ Amtsgerichts.________

Konkursverfahren
. I n  dem Konkursverfahren über 

Vermögen der offenen L>an- 
delsgesellschaft U 'm on »  « a u » , 
«nhaber die Kaufle»»te. Bange» 

Meist er v ru a o  U lin o r und 
H ?« A»un in  Thorn, ist infolge 

von den Gemeinschnldnem

d e r - z u g l e i c h  zur P rü fung

^ April 1901,
räum t. ̂  ä im m er Str. 22, anbe-

die E rk l Srung*d?s Gl^ubk^eraus- 
uffes sind auf der Gerichts» 
reiberei des Konkursgericht zur 

Insicht der Betheiligten nieder» 
gelegt.

Thorn den S. M ä rz  19VI. 

Gerichtssch«iber ^^K ö n ig lich e n

Z w a n g s  V e r s t e ig e r u n g .
ÄM Wege der Zwangsvoll­

streckung soll das in Thorn in 
der Altstadt, Brückenstraße 24 u. 
Manerstratze N r. 23, belesene, im  
Arundbuche von Thorn Altstadt 
Band B la t t  15. Gebiindestener- 
buch Nr. 12. zur Z e it der E in ­
tragung des Versteigerungsver- 
merkes auf den Namen des 
Pfefferkiichlers Lckmunck Mor- 
quarUi und seiner Ehefrau Kvck- 

»eb. Go«»lltlko eingetragene 
Uunditück <a. Wohnhaus nebst

11 Mai 1901,
. . .  .  vorm ittags 10 Uhr. 
omch das ttnterzeichnete Gericht. 
N.- so ". Gerichtsstelle. Z im m er

tz A L G ru n d s tü c k  ist^nUt einem

Ä e r v i n a u u i i

BäknNnk "  '""durunnels auf« N  «L? >°«wrroen.
Pen7U«uuge» sind hier einzn- 
?,'N°botsbo^"nnen solche nebst

° A S s  SÄ

m , liorm.

sehen bis z«m V°^-«u Schrift ve"°

Zuschlagsfrist 3 Wochen 
»Ä"^eazlaw , 16. März iqm

Anspkktlvn 2.

Für Schüler, welche in die zweite 
oder erste Klasse eintreten wollen, 
findet am 2 8 . M ä rz  er., frü h  
8  N hr, im hiesigen Seminar die 
Aufnahmeprüfung statt. Meldungen 
nimmt die unterzeichnete Direktion 
entgegen. Für 14 jährige Schüler, 
welche in die dritte Klaffe eintreten 
wollen,-wird eine besondere Prüfung 
im April angesetzt werden.

Bromberg den 14. März 1901. 
D ie  K ön ig l. Sem inardirektion.

Die noch vorhandenen

W W M
meines Waaren - Lagers 
werden jetzt

f .  i
für jeden nur auuehm- 
barev Preis weiter aus­
verkauft.

L i s L s a t v a l ,
Coppernikusstr. S.

in»! sirdelei
von

V . siopp. fffori,
beglöksttl-. Nr. 22,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum.

aarantirt inländisch, seidefrei 90—95°/, 
KeimfShigkeit. Weiffklee, Schwe- 
dischklee, Gelbklee. echte Provencer 
Luzerne, Seradella, amerikanischen 
PferdezahnmaiS, Thymothee, 
engl. «. ital. ReygraS, sowie sämmt» 
liche Sämereien für Land-, Forstwirth» 
schast und Gartenbau offeriren zum 
billigsten Tagespreise unter Garantie 
für bestgereinigte gut keimfähige Saat

v .  8 .  v i s l r i e k  L  S a tin .
Hnne«. ______

Lur saatr
üllölirsn,

k tllllk v ll« ,

I l i r s m s ,

!V8l88lll'k8, 
8et!*8l>i8Ll»Illss, 
k 8 ld lt !8 8 , 

N l l 'm o t lW ,  

8 s r s ü k ! Is ,  

K S M w S S f. 

V l lW I S  Ilils ls ,
sowie

« m
Gemüse-

mli> ölmkiisiimerkikii
eulpfiehlt

8. llorgkümki,
Thor«, §r«cke«str.
P re is lis te« g ra tis . "W »

LllMIlll-
lisedäsellsl» vaä Vi»vck8el»o»»r,

^nüexvrstolle
kür LÜ0Ü6Qtl86ÜS,

wavlis- unck l,vckvf1uokd,
in grösster ̂ nsnadl dvl

Lriek ÜUiller killklif.,
L rs its s tr .  4.

As Altük >0 sink
gebe ich ähnlich Leidenden gern Aus­
kunft, wie ich von jahrelangem 
schwerem Asthma, Husten, sowie 
Schlaflosigkeit erlöst wurde und 
wich trotz meines Alters lebensfroh 
und gesund erhalte.

F rau 8 » v k » v i» ,  
» « m d u rs , Kreurtvea 1K.

Strotmndstr. 6,
Wohnung. 3 - 4  Zimmer und Zubehör, 
an ruhige Miether zu vermuthen.

Wir bringen den geehrten Herr­
schaften unsere Gardinenspannerei in 
gefällige Erinnerung. Gardinen werden 
sauber und ans'S schonendste behandelt. 
Junge Mädchen, welche daS Plätten 
erlernen wollen, können zu jeder Zeit 
eintreten « H s ir iL W . L r s n u l n -  

Schiefer Thurm, 
Wasch- und Plättanstalt.

„ 4
Loüa, Pfd. 4 Ps.
Ka^toN vIm skI, Pfd 14 Pf 
I»  S ^sk l« n » 8 ü rko , Psd 28 Ps. 
Si'Qn« Solßo, Psd. 20 Pf. 
S a lm ia k  - ^a rp a n S i, - S a ila ,

extra hart, Pfd. 22 Pf.
Wol»»« 1-aIg-Saißo, Psd. 18 Pf. 
0ran>andurga«e S a ri, - S a lto ,

Pfd. 24 Pf.
M a i,» »  W avks - S a ra  Salßa,

Psd. 27 Pf.
Lalrniak - lervsotia - Leikenpulver, 

Pack 1b Pf.
Uasaiva »»kanlx N taaokpulvsr, 
v ro m a -^ a rd s , v rom o-S tS rko , 
yußNala Mnelo, Salm loksaßal, 
^a rp o n tta ü l, v o n - ln ,  S ia n ü l,

ka« äs lavvlle.

fssdm-, M«l>- 
«Mimr

S. käuer, Melisi'.
Thornerstr. 2V

Durch größeren, sehr günstigen 
Schluß und direkte» Bezug von 

S i w k i n ü o l i l s n  
bin ich in die Lage versetzt, sehr schöne 
frostfreie Apfelsine« zu äußerst 
billigen konkurrenzlosen Preisen abzu» 
geben. Z itrone« , feinste Meffina 
(primifsima) Dtzd. 60 Ps.. 100 Stück 
4,50 Mark. tick. Hu»», Schillerst!. 
28. Stand aus dem Wochenniarkt: Ein- 
gang zum Rathhause

,  Hierdurch beehre ich mich ganz ergebenst anzuzeigen, 
!>daß ich mit dem heutigen Tage eine A

 ̂ Brot-, Fei«- und Kachenbölkerei r
I  eröffnet habe; es soll mein Bestreben sein, stets gute und A 
^schmackhafte Waare zu liefern. K
>v Indem ich mein junges Unternehmen dem Wohlwollen A 
Ades geehrte» Publikums unterstelle, zeichne 
R mit Hochachtung »

Lkorn M.. krombrrgerzirasse sr L

KS8SNL- u. lloiifiMMii8-KSe!iss,
warten, ^Vanä8xrii6de, Albums ste. in roiokstsr ^usvali! 211 
allsv kreisöv in äsr LuoddauälullK von

W s l l s r  L ^ a n i b s o lc .

MulspteiLmen!
Sehr schöne hocharoinatischc Frucht, 

Dtz. 0.75. 0.90, 1,20 Mk.

Bnnholz. Lntten, 
Bohlen »ni> Bretter

für
Iimmertellte o«d Tischler,

sowie

eichene Kpeichen
und sSmmtt. andere Stellmacher 

Hölzer empfiehlt billigst
Varl ldssmrmn, Thorn.

N o lrp la lr :  IS oeka r-vkouaaao .

ei eist alle Kation ! unä Säuas aavd
Oeuuss vov Lattev - dürste
„Sllrea" llvä ,S8ose marüsr.

Oskadrlos kür Zlellsovell uuä
Laustdiorv. 06- sstLliek Ke- 
sekütLt! Viele ^ttsetv. „K lirve" 
L Llk. 2 . - ,  1 - ,  0.60 lluä 0.30. 
Säusvmai'üvi' ü NK. 0.50, 0.25 uvä 
0.10 eodt n. b. i. ä. DroKvriev von 
Luxo <lla»88 a. kauLHVebvr, Breite 
strasss 26 llllä  Oalwerstrasse 1.

^ L p v t v l l
neueste Nüster, iv xrö88ter 
.̂us^adl di11i§8t bei

Us. L»!»»-
O«z»pvri»lk«8str. llkr SS.

Uniformen
i«  t O t l l t f t t s l i H j l U l i

bei

C . » t I in g . B k e i t e s k . ? ,
Gckhan«.

Fkink Molemiititt«
und sämmtliche

Faeadenanstriche
mittelst eigener Leitergerüste führt 
tadellos und billigst aus

sa«1Ii»8lr1, Malermeister, 
Thurmstr. 12

Holz-Berknnßtemin.
K« LsnOkO iei K. i. W., um. 10 Nhr,

sollen im
L , o i v i n s 1ri'schen Gasthause zu Dorf B irg lau

nachstehende Sölzer
aus der Schloß B irg lauer Forst verlaust werden

ca. 150 Stück B irken (Deichselstangen).
„  360 rm Kiefern-Kloben.
.  90 ,  .  Spaltkn iivpe l.
,  200 ,  » Stnbben,
^ 38 I  .. Reiser 1. Klaffe.

Schloff B irg la u  den 18. M ä rz  1901.
Die Gulsverwaltung. _______

M N e m -k L llM il
srdielt auk äsr IVeltaussteUullx iv karis 1900 voa 
kämmtliedell susKesteNten äsutssLell V'abrrLäerll

allein äsn Kranä frlx.
V s r t r s l v r :  W s l l s r  v r u s l ,  l ' k o r n .

für 10 bis ro Pfennig
pro Stück verkaufe ich, um schnell damit zu räumen,
IIoI»o IllOtvmpiee«« (Salon­
stücke, Potpourris, Tänze 2- u. 4hdg., Lieder, KoupletS rc ). 
Rene, doch benutzte Pieren zvr Hillste des Ladenpreises undMgs lMdseii, WkilieOM».
Restaurant Kiautschou

O e rs o li le s lra s s s  31.
Gut gepflegte Münchener Viere.

Eulm er Hächerl Kra« A .-G .
D L V S I ' S S  ^ V s t r r v ,  L k .  s .

Komfortabel ringerichletr Meiu- und 0irr-limmrr.
Aufmerksam» Bedienung. I  U  .

klur ckie besten 2utbatea kür mein Kleick 
sinck ckie billigsten:

!ek «flin8k!ik nur
ckie OriANLl-kadnkaie» vvelcde den d^amen 
äes Lrünckers VVKVkLfllt vä. ckie bekannte  ̂
?äckermarke Irasen, Vsloursokutrboi'cks. E 
lokale-öoprio .^pi-lmiralma", gsi-antlrt 
sasssrölekts Soli^olSLblüttsi'. Kragsn-Linlags 
„praolioa" 80>vie cka8 neue l'alllsnform fullor 
„plaslloa", velckes unZemein ckie 
^ntertißunß einer sitrenckea 
la ille  erleicktert.

VOlr>vei?l<'s
Qsrcklnonbanck mit Mngsn.l 

Deckes bessere QeLcbäktiülrrt VOKsVlLkä's O riL i"2 l-(^ lla1 it3 ten 4

H. Schneider's 
Erstes zahutechiiisch. Atelier 

für künstliche Zähne 
und Zahnfüllungen,

gegründet 1864 in  Thorn .

Neustadt. Markt Ur. 22.
neben dem Königl. Gouvernement

Pm» M u  Wklsim,
Dtzd. 60 Ps., 80 Pf.. 1,00 Mk.,

Pnmsfm MW« 
Beri-W-Mklsilin.

Dtzd. 1,20 Mk.,

Alm Mllla Uroileil.
Dtzd. 60 Ps.. 80 Pf., 1.00 Mk.

K!. Kslwi» v. Ü8lov8!il.
FKine ÄZohnrmg, 4 Zimmer und 
^  Alkoven, vom 1. April zu verm.

n . S okm slv rusv , Brückenstr

„W'Lbrii»"
28 Pfg.

A u f Braunschweiger Gemüse- 
Konserven «ud Erbacher Kom 
pot-Früchte 1 S V ,"/, E rm ähigung.

2 W .  j o i E s D i W l l n

10. i lg i is ls in ». l>rlo«rl!i.
kl. W ohnungen, Schnlstr. 7, 

^  ie2Zim..Kücheu.Zubeh.v.1.April 
zu vermiethen. Näheres Mellienstr.95.

kck«»p«I A n » .

Z e h r ö l e .  l l e W i t  H n i W .
vorzüglich im Geschmack, 'd W  

elnpfiehlt billigst
v o k L '8  Schillerftr. 9.

r i s i n  o - l i i M i m i l
in bekannter Güte empfiehlt billigst

« » 8 8 ,  Schillerftr. 38.

Heu.
1. Schnitt, gesund, 1900er Ernte, an­
der Scheune, hat frei Thorn abzu­
geben.

8 .  L le te r ,  Culmer Chaussee.

Stalldünger
verkauft die S tä rk e fa b r ik .

kiliiM KülMst- 
lSIMlM,

- W i l i n M e l i s r
mit vorgedrucktenl Kontrakt, 

sind zu haben.
e. vümdko«8v'Kds ö m M M m I ,

Katüarinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

Lose
zur KönigSberger Schlotzfrei- 

Heits-Geldlotterie; Hauptgewinn 
50 000 Mk.; Ziehung am 13.-17. 
April er., L 3,30 Mk., 

znr 2 3 . M arienbn rge r P ferde­
lo tte rie  ; Hauptgewinn 1 Landauer 
mit 4 Pferden; Ziehung am 9. Mai 
er., ü 1,10 Mk.,

zn r 8 . B e r lin e r P ferde Lo tte rie ;
Hauptgewinn i. W. von 10 000 
Mk., Ziehung am 10. Mai er., 
L 1,10 Mk.,

zu r KönigSberger Pferde-Lot- 
te rie ; Hauptgewinn kompl. 4- 
spänn. Doppelkalesche; Ziehung am 
22. Mai cr., ö 1,10 Mk. 

zu haben in der
Geschäftsstelle drr «Lliorner presse*.

« « U « r
per 1. April zu vermiethen B re ite - 
straße 16, in welchem seit 10 
Jahren Selterwafferfabrik und Bier­
verlagsgeschäft betrieben worden ist.

Näheres bei I»  Pullkammop» 
Breitestraße 43

S ih im  o s i O k  W » W
Schnlstr. 5 , dicht am Wäldchen, 
Haltestelle der Elektrischen, 2 Trep., 
5 Zimmer nebst allem Zubehör, 
vom 1. A p r i l  zu verm. Näheres 
Mellienstraße 95. L ü n s rü  «EsF.

Die von Herrn Landrath von 
kobiverln bisher bewohnte Wohnung, 
bestehend aus8 Zimmern
nebst allem Zubehör, 2. Etage, ist U lt- 
flSdtifcher M a rk t 16 vom 1. April 
zu vermiethen. M. Vu»»a.

Berfetzungshalver
ist die von Herrn k 'Io loekouvp bis­
her innegehabte Wohnung von sofort 
zu vermiethen.

H V ie s v , Elisabethstraße 5.

/ M s k S l l l .  d l s r b i  8
ist die 1. Etage von 4 Zimmern urw 
Zubehör vom 1. April ab zu verm.

L m ll vo lom diovkskl,
Buchhandlung.

Wohnung,
2 Stube», helle Küche und Zubehör 
billig zu vermiethen.

Bäckerstraffe 1S.
Line Wohnung, 2 Zimmer mit rê ch- 
V  lichem Zubehör, neu renovirt, sofort 
zu vermiethen. S. 8plllvr,

Brom.-Vorst. Mellienstr. 81.
1 . E tage , S c h ille r ftr . 1Ä

4 Zimmer, Küche vom 1. April zu 
verm. Näheres Altftädt. Markt 27, ÜI.

L Fam ilieu-W ohnung 3. Etage 
u. kl. Hoswohuung zu verm.

Baderstraffe 8 .

Eine Wohnung.
6 Zimmer, 8 Treppe», für 750 Mk. 
vermiethet 8 t « p d a « .
ilü in e  W ohn««g von 2 Zimm. u. 
"  Zubeh. für 105 Mk. v. 1. April 
zu verm Rahonstr. 18, Mocker.

1 W ohnung, 1 Etage, von ^  
Zimmern hat zu verniiethen 
Liistav IVintsr, Schuhmacherstr. 16.

W ohnung, 2 Zimmer, Küche «. 
Zubeh., fof. z.verm. Gerstenstr. 11.

LohWhlilliBiichtr
fü r  M inde rjäh rige  

(bis zur Vollendung des 21. LebenS 
jahres, B. G. B. tz 1,^) 

sind zu haben.
6. v ü in d ro m k i. Kuchdr«ckerri.

Gaskochherd billig zu verkaufen 
S ch ille rftr. 4 ,  l l l .



Ich «ohne jetzt lstMMA III/!», II, 
I M  NIIeiiderL.

ö r M i m m e i g e r
Köwü8e-Loii8«rveii

5 1SV , P v a x . ev m ätz ig l
Pfd. junge Schnittbohnen Mk. 0,36 

5 „ „ Schnittbohnen „ 0,80
2 „ „ Brechbohnen.
2 „ „ Brechbohnen.
2 „ „ Wachs-Brech­

bohnen . .
2 „ „ Priuzeßbohnen „ 1,00
2 „ „ Carotten . . „ 0,70
2 „ „ Erbsen mit

Carotten .
2 „ Leipziger Allerlei (ge­

mischtes Gemüse).

0,38
0,85

0,50

0,95

0,80

2 „ Kohlrabi in Scheiben „ 0,36 
5 „ Kohlrabi dto. „ 0,85 
2 „ Kohlrabi ganze Frucht „ 0,50

M z s i l .
2 „ junge Erbsen billigste „ 0,45
2 „ „ Erbsen II , , „ 0,55
2 „ „ Erbsen M ittel, „ 0,60
4 .. .. Erbsen ,. 1,00
2 „ „ Erbsen klein , „ 0,80
2 „ „ Kaiser-Erbsen, „ 1,25

b M z e l .
Stangen-Spargel . „ 1,10 

„ Spargel Mittel 1,50 
„ Spargel

extra stark 1,80 
„ Spargel Niesen 2,25 

Schnittspargel m.Köpfen I 1,10 
Schnittspargel mit „ H 0,95 

2 „ Schnittspargel ohne „ 0,80
sämmtl. Spargel auch in 1 Pfd.-Dosen.

2 Pfd. Pfefferlinge . . . Mk. 0,80
2 „ Blumenkohl . . . „ 0,80
2 „ feine kl.Champignons „ 1,40
1 „ „ „Cham pignons „ 0,60
V» „ „ „ Champignons „ 0,50

Konkurrenzlose

kletrsr Xomxot- 
krüelile

rAH» in Zucker.
2 Pfd. Aprikosen . . . . Mk. 1,40
2 „ Mirabellen
4 „ Mirabellen
2 „ Reineclauden
4 ,^ N e in ^ la u d e n

„ Erdbeeren.
Melange

. „ 1,10 

. „ 1,90 

. „ 1,20 

. „ 2,25 

. „ 1,50 

. „ 1,50
weiße B irnen. . . „ 1,20 

„ B irnen. . . „ 2,20 
rothe B irn e n . . . „ 1,30 
Pfirsiche . . . . „ 1,70 
Kirschen mit S t e in . „ 1,05 
Kirschen „ „ . „ 1,90
Kirschen ohne S tein  „ 1,40 
Pflaumen . . . . „ 0,90 
P f l a u m e n 1, 50
Tomaten . . „ 1,00

A u s g e w o g e n  i n  We i ne s s i s s .
1 Pfd. Birnen . . . . Mk. 0,60 
1 „ Kirschen . . . .  „ 0,50

Netter Nsrmelsüeii.
1 Pfd. Erdbeeren . . . . Mk. 0,60
1 „ Gemischte . . . . „ 0,30
1 „ Zwetschen . . . . „ 0,35
1 „ Kirschen . . . . „ 0,50
1 „ Mirabellen . . . „ 0,40
1 „ Himbeeren. . . . „ 0,45
1 „ Orangen . . . . „ 0,70

(ÄI'I 8cklI88,
' Äs'sUiiiKSitzkrllk«U A .

T e le p h o n  U r .  2 5 2 .

A m o r
Rtzts1i-l'utr-6I»nr

d o s t «
in vosen L lv p f g , ü b sra il 

ru lisdvn.
LlLN vvrlavSC V6ßs6v »dmuriAeu Zusclrüvkliok äsn !

„ v e k t a n  ä m o p " .  
fA b rik : t.udsr>n8kl L  0o , 

S eriin  kiv.

l e k l u n g !
Jeden Freitag auf dem Wochen- 

markle wird das Dutzend, Apfelsinen, 
Zitronen, Mandarinen u s. w 
mit 13 Stück bei mir ausgezählt.

I i « « « -
S tan d : Eingang zum Rathhause.

(Pariser Grginale),
garnrrte und ungarnirte Dalnen- und Mnderhltte

i« -nkrkauut geschmackvollfier Ausführung, souiie sämmtliche Neuhkiten der Saison empfiehlt

U i n n Ä  R r i l l i
N E "  Brautschleier, 3 Meter breit, in bester Qualität Mk. 2,00 re.

s lÄ -I I t s s W ik ii!
4 Ltr.-Dose Aal in Gelee extra stark 6,50. 
4 „ „ Aal in Gelee Mittel „ 5,00
4 ,  „ Aalbricken, Ersatz für

Nennangeu, 4,25.
8  ,, „ Bratheringe S,10.
4  „ „ Bratheringe 2,20.
4 „ „ Rollmops, BiSmarck«

Heringe, Delikateßheringe,
Hering in Gelee 2,50.
Russische Sardinen, F aß  2,00.

» « « « .  Schillerstr. 28 .

Konkursmassen-Ausverkaus
der

Ott« «loschen
P o in - ,  sl-ttid - »>i> ,'jkikd» - R ckcklik« - M l W ,

»!. unterm Ladenpreise
jO (also zu halben Preisen).

S v i k v - r s t s  / r u s w a t i !  i n

Inory Sport-Kassetten
(Karten und Bogen).

k ü r  O s t « r m
Herbarien, Zeugniß- und Ordnungs - Mappen, 

Federkasten, B leistifte, bessere Tusch- n. Aqnarellkasten, 
U M - sowie einzelne Tuben ^W A

I n  n o o t »  s o N r  K r o s s v r  ^ u s i v a k l .

Osterkarten. EinsegnungsKarten»
V W ^ sonstige Gratttlationskarten, EDW

bessere Bilderbücher und Ankleidepuppen, letztere fertig in 
Karton und in Bogen, Bildereinklebe-Album.

Ü M iöl- MI> , ki>8Sli«tsM 8»s.
Closetpapier für H au s und Reise.

zum Selbstprägen von Monogramms auf Briefbogen und KouvertS.
8 o l t v n  x a n 8t l x «  6 o l v x v a l » v t t !

G e s a m m t - A n s i c h t  v o n  T h o r n .
6 farbiges Kunstblatt 18/40 ow groß und kartonirt, früher 

fünf, jetzt nur 2 ,5 0  M ark.

Prima Sauerkohl,
mehrere Z ir., hat billig abzugeben
__ __________ ^  l i l r i n e a .

Ganze Laden- und Schanfenster-Cinrichtnng zn 
jedem «nr annehmbaren Preise zu verkaufen.

Nur «och kurze Zeit
dauert der

A u s v e r k a u f
lV>. losspti gön. tVleyvr.

DaS noch reichhaltig sortirte Lager in
Sommer- und Winter-Stoffen

wird für jeden annehmbaren P reis verkauft, da der 
Laden bereits per 1. April anderweitig vermiethet ist.

Anfertigung nach M aaß
Z"

«och «ie kMseiie« Preise«.
kill!' Mll 80f0ll!§8 8kr8>llUNL.

Ich dertrNr ürr öki ebirnemnn»
hiermit e i n  ^ X e m p S Ä l in ZtNttgaN erschienenen

döchrt alttnetten, vrNlant grreWedene«, 
rehän aurgeriatteie» «na rrtzr wodtteiirn Sache« r

Ziegen oser Sterben.
v i e h M e a ü r r S a r e a l r r i e g t .

Liickrr unck «kirre» nach eignenkllebn irren v.̂ seckrrik 
gompel, p-slainenlrbenchteutatker uns «negrkoneiponsenl 
»er „0 oIkr; Iimm«" in pkttori«. Mit einer emteitung von 
«eneralmajsr r. v. vr. Nidett plirter. ,-r «ritt» gr. s° 
mit 119 Original-Siliern, einer ttriegrcdrsM"Ns einer 
Nrrt«ckertsrtegrrchA'.!p>«rrer. NH
Originell in farbigen llmrchlsg gebunäen tllr !2»

Zeiem Lureskrruniie würmrttnr emptokien.
Ort. N»me.Ncikerre: Lekl. »uorurchneiäen. »urrulüllen unt! ru Läkerrieren an

kilax Kläser, kuekkanrllung, Ikorn.

ut «löbl. Zimm. bill. zu verm. 
Cnlmer Chaussee 4S , pt., r

Leörsiräuov rlilrllM zk leg )

k .  « e a r c i .  L a - s s M i » .
H K s riU ,

4V .
llo se u tr ^

SikLZSL
der Molkerei G r e m kölsch in.

Eingetragene Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht.
«  R  I tM b r r  IV il.

Z i r l L l L V a .  L ^ s s s i v a .
Kassa-Konto . . 
Grundstücks-Konto 
Maschinen-Konto. 
Utensilien-Konto . 
Forderungen-Konto
Unkosten-lVo rrä th e-)Ko nto „ 
Waaren-Korrto . , . „

Mk. 153,71 
„ 26828,30 
„ 15291.57 
.. 822,60 

20455,07
210,00
539,00

Mk. 64300,25
Z ahl der

Bestand voll 1899 . . 
Eingetreten 1900 .  .

Ausgeschieden 1900 . .

Gesellschaftsgnthaben-
K o n t o ..................... Mk. 924,80

Darlehns-Konto . . . „ 39752,00 
Neserve-Fonds-Konto . „ 7729,85 
Kautions-Konto . . . „ 3600,00 
Gewinn-GuthabeN'Konto „ 690,13
Gewinn-u. Verlust-Konto „ 11603,47 

________  Mk. 64300,25
Genossen:

77
11

Summe 68 
. . . 5

Vorhanden Ultimo 1900 ................................  83.

Der Vorstand und Aufsichtsrath.
p v irffu » » . X u b s n .

t to in p lv k .
K ü k n » . S v k s u o p .  
v a g s n s n .

U n e a u .

6  S > l  i n  0 .  u n 6
3pikic!l6t'5-fsI6 bei Losjosmo^.

Mit»! lillli «SiiliWU
voll Damen- uuä Rerreu-LIeiäern, so^vie 

vor» Mdelstotken jeöer A.rt.

^Vasotzallstalt kür
Q s r M n s n  « N b r  / ^ r l ,

setzt« 8pit2sn sto.
LeiniKUvAS-A-nstLlt kür 

OoboNns» Srn^rva-, Velours- u. Brüsseler 
Ispplokv eto.

k'Lrdsrvi m»ä V^äsokerei kür feckern unä 
Nancksokudv.

I » o r tv g a i» ü k r s n  
Hrvrävs se iten s üe r ^nnsiim este llv  

nioltt erkoden.
k ü r  l l R O l e n
bei

S S K iri, örüetzsnstrasse.

k ' s n d s r - s i  e . r > c i  
O t l s o i i s e t i s  

t s l i .

vrsm er A g sr r k ll-k sb M
»^ op e/'/k ra«« .

U s i V t t S i - l a K S  u n t t  V S i ' t r ' L s v r
T horn» Breitestraße» Ccke Gerberstraße.

v i r e l c l e r  S s L u K
v o n  H a v a n n a -  u n O  I V I s x H c o  l m p o r l s n .

i n  L iZ 'a l'stt .sn ,
Nausti-, Xau- unä

M -  8pkriMt: ktzitdeinkleil!«!', eiiZI. kieekee« 
in dsstsr ^uskützrunss unä taäsllossm 8itr 

emxüeült

Z L . L L » « n L i » i 8 l r L -
ALL88xssotzs,kt k ü r llSllS8ts H s r r s n w o ä s n  Nllck N vikorm vn,

U r n e U s n a t r « » « «  S V .

Wunöem
Tis siek Niokt

>
lLngvr über rlie dlenrlonäe W äsode 
ikrvrN Lokdarin-sonllvrnversuokvn
81« »«kort v k .  I i t 0M P 80N'8 
S v lfk N P U lV S I ' 80NV/tN.

unä Liis freunälnnvn  Utvrävn fo rtan  Ik rs 
so ii^anvn^v issv  Vkäsokv do>vunäern.

Ikan voilnnKe v8 üderalN

Nr rinjklük Am '
wird ein größeres leereö Zimmer oder 
Zimmer und Kabinet in der Sradt 
gesucht. Anerbieten unter X. I  an

Mövl. Zimmer
für 1 oder 2 Herren. Z» erfragen 

Gerberstr. IS  IS .
Zu vermiethen per 1. April
2 mödl. Zimmer

mit Burschengelaß. parterre, auch für 
Komptoir geeigliet, Brttckenstr. S . 
Erfr. 1. Etage.

2 Zimmer,
Küche und Zubehör, zu vermiethen. 

ä L k v r m a n n ,  Bäckerstr. 9
Möbl. Zimm. mit auch ohne Pension 

billig zu vermiethen. Daselbst LogiS.
Schillerstr. 19, IH.

«A nt möbl. Zimm. nebst Kabinet 
zn verm. Strobandstraße V.
Gut möblirtes Zimmer 

z» vcr>». Neust Markt 19. IN.
K BRöbl. Z im m . »,it Pension bill ». 
» v »  verm. S c h u h m a « h e r s tr .S 4 ,s .

möbl. ZiMM. ev. Burschengelaß 
^  zn vermieden. Gerberstr. 1 8 ,1.
K Z )v b l. Zimmer zll vermiethen 

Araberftraste 1 4 ,  I I .
M öb l. Zimnler an 1—2 Herren zu 
M  verm Klosterstr. 18, 1.
Ltz eleg. möbl. Vorderzimmer sogl. 

z. verm. Gerstenstr. 6 , I.
( f re u n d l .  möbl. Zimmer zu ver- 

miethen Gerechtestraße 6, II.
MlHöbl.Zim. m. Kab. ii. Burschengel. 

zu verm. Bachestr. 1A, 1.
<^amilienwohnungen zu verm.
TD Bäckerstraße 16, 1. Etage.
(Nltzöbl. Zimm. u. Kabinet zu verm. 
^  Bachestr. 14 , I.

Möbl. Zim. sof. z. verm. Bankstr. 2, H.
Gut möbl. Zim. z. v. Marienstr. 9, H .

M M -  1  L a d e n  " M W
sind vom 1. April 1901 zu verm.

17. Livllco, Coppernikusstr. 22.
/A m  Lade« in guter GeschüstSlage 

ist billig v.t. April zu vermiethen. 
Näheres Altst. Markt 27 , III.
(Kleiner Lade« billig zu vermiethen. 
«4 Gerberstr. 18.

H m s W . , ,
v Zimmer nebst Garten. Badestube, 
Burschengelast und Pferdestall, 
in schöner Lage, von sogleich zu verm. 

stod. Msjsrvskl, Ascherstr. 49
( ^ n  der Gärtnerei Mocker, Wilhelm- 

straße 7 (Leibitscher Thor), ist die 
Parterre - Wohnung von 2 resp. 4 
Zimmern billig zu vermiethen. 

Näheres Brückenstraste 5 , 1.
W o h n u n g e n

von sofort oder!. April zn vermiethen. 
Zu erfragen Marienstr. 7 , 1.
FHnie schöne, gesunde Wohnung, 
^  bestehend aus 3 Zimmern nebst 
Zubehör, im Hanse Mosterstraste 1, 
2 Treppen, ist vom 1. April d. J s .  
ab zu verm. Näh. bei Hotelbesitzer 
M o v b iu » , Cnlmerstraße 9.

E i n e  W o h n u n g ,
bestehend aus 5 Zimmern mit Z u­
behör, Baderstraße 2, l, von sofort 
zu vermiethen. Zu erfragen

Araberstraste 14, I.

Eine Wohnung,
4 Zimmer, Entree und Zubehör für 
450 Mark, sowie zwei kleinere 
Wohnungen L 200 Mark zu ver­
miethen bei

z .  W o k lto il , Schuhmacherstr. 24,

H m s W l i l h t  W i l M
9 Zimmer und allems Zubehör zu 
vermiethen. p . v i s s " « ' '-

Broniberqerstraße 62.

K i l l t  h t r r s W t l l c h e  K c h l lU W .
1. Etage, mit reichlichem Zubehör, ist 
von sofort zu vermiethen.
Zn erfragen Kaiharinenstr. 10, pt.

Bersetzmikshalver
ist mein Wohnhaus nebst Garten. 
Parkstraße 4, bisher von Herrn M ajor 
v. L osvkem lm lrr bewohnt, von so­
gleich zu vermiethen.

F rau  ro S c tts r ,  Thalstrahe 25,

Friedrichstrasze 8
ist eine Wohnung von 3 Zimmern, 
Alkoven, Entree, Küche, Mädchenstube 
und Zubehör sofort zu vermiethen. 
Näheres beim Portier.

Wohnung
vom 1. April, 4 Stuben, Alkoven u 
allem Zubehör, auch eitle kleine 
Wohnung zn vermiethen.
tt. Lokmvrokisp, Briickeristr,A8.

Wohnung»
Erdgeschoß, Schulstr. 1 0 /l 2, 6 Zimmer 
nebst Zubehör und Pferdestall, bisher 
von Herrn Hanptmann k liläsubrauät 
bewohnt, ist von sofort oder später zu 
vermiethen.

S o p p s r t ,  Bachestraße 17, l.

Wohnung,
Schulstr. 15, 3 Etage, bestehend au- 
3 Zimmern, liebst Zubehör an ruhig/ 
Miether per 1. April 1901 zu vec'N. 

Soppart, Bachestr.

Druck und Berlaa von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.



Extrablatt der „Thonicr Presse".
Mittwoch den 2«. März 1S01.

Heute früh 10^ Uhr entschlief sanft nach langen schweren Leiden in Berlin 
meine gute Mutter, unsre Schwester, Schwägerin, Tante und Kousine

Kim klisklbslli m M ilie le  8oIlliIr
geb. I i v v t L

im 59. Lebensjahre. D ies zeigt tiefbetrM an 
L e i p z i g ,  Sennestt. 10, den 19. März 1901

kaiil Soduli
D ie Beerdigung findet Freitag den 22. d. M ts., nachmittags 4 Uhr in Thorn von der 

Leichenhalle des altstädtischen Kirchhofes aus statt.

Thorn, gedruckt bei L. Dombrow-ki.


